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du Berlage von Herrm. 


m 2. Deyemb 

Berlin, vom 2. Dezember. . 

Se. Maleſté! der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Königl. Baperiſchen General Major 
und Ober⸗Hofmeiſter der * Herzogin v. Leuch⸗ 
tenberg Königl. Hoheit, Grafen von Mejan in 
Manchen, den Rothen Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe; 
ſo wie dem Major a. D., Hartz, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Kla 
Schullehrer und Küſter 


intſchovins zu Schö⸗ 


rk, Regierungs⸗Bezirk Potsdam, das Allge⸗ 
u de Fa desgl. dem Nittergats. er: 


meine Ehrenzeichen; 


ſitzer Freiherrn von Syberg auf Schloß Eicks 


rrn⸗Würde zu verleihen; und den 


die Kammerhe N 
. ‚ußerordentlichen Profeffor Dr. Knoodt 
J 1 e Profeſſor der Philoſophie in der 
phpiloſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn 


2 enen netzen, vom 25. November, 
Aus Lemberg iſt leider die offizielle Nachricht 
ier eingelaufen, daß die Cholera im Tarnopoler 
N iſe mit einer 
arg ver Wendel an geeigneten Nahrungsmitteln 
igt rd. \ 1 ss 
eg Grip, vom 20. November. 
(A. g.) Heute it es hier zu bedauerlichen 
ö Ercef en gekommen. Die Geiftlichkeit verwei⸗ 
gerte einem ohne Abſolation geftorbenen Beamten, 
der eines ſehr vortheilhaften Rufs genoß, die 
letzte geiftliche Einſegnung. Endlich ließ ſich ein 
Feldpater dazu bewegen, und nun wurde die Leiche 
unter Begleikung des Männergeſangs und einer 
Menge von mehr denn 10,000 Menſchen nach dem 
Kicchbeſe geleitet. Nach vollbrachter Merempnie 


e und dem evangeliſchen 


Heftigkeit aufgetreten iſt, welche 


auf Herz und Gemüth 
in welchen die Bundestruppen noch kat 


Goltfr. Eſſendart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbert. 
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kehrte die Volfsmaſſe nach der Stadt zurück und 


ſtellte ſich vor dem erzbiſchöflichen Palaſt auf, wo 
unter dem Geſchrei: „Nieder mit den Jeſuiten la 
die Feuſter eingeworien wurden. Durch das be⸗ 
ſchwichtigende Benehmen der Civil - und Militair⸗ 
1 ward fedoch Abends die Ruhe wieder 


ber 1 N 
Kaſſel, vom 25. November. 

(rf. J.) Bis ſetzt iR die Condolenz - Deputa⸗ 
tion der Ständeverſammlung von Sr. K. . dem 
Kurfürſten noch nicht angenommen worden. Wie 
man hört, wird die Ständeverſammlung feine 
offentlichen Sigungen vor dem Huldigungs⸗Akt 
halten. Das ſaͤmmtliche Militair if zur Huldi⸗ 
gung auf den sten des nächſten Monats einde⸗ 
rufen. Morgen reiſen die verſchiedenen Geſand⸗ 
ten ab, um den Höfen die Trauerbotſchaft von dem 
Ableben des Ruxfürſten Wilhelm II. zu überbrine 
gen. Man weiß hier noch nicht, wohin die Leiche 
zur Waren gebracht werden wird. | 
iS N 4 30 2 a 

„P. A. . uzern i wiede g 

der inn iR aufgelböſt. 2885 5 f 
bare »Vae vietis« nicht zu ſchwer und rückſichtslos 
die Tiefgebeugten ae eg Nicht der Muth, 


der Erfolg allein hat die Beſſegten verlaſſen. Ein 


kriegeriſches Gebraus erfüllt die Straßen der 
Stadt. Zu ſchildern, was ich vor un babe, 
iſt unmöglich; auch iſt es nicht von der Art, um 
einen ganz befriedigenden 
hervorzubringen, da der Siegestaumel, 
iſch 
auf 15 


Eindruck 
verſenkt find, woßl ein woraliſcher 


he ik.” Jetzt nur, wie wir hierher gekommen 

e 5 e e 

* „bel Gislikerbrücke, auf den Rother⸗ 
erge, bei Roth 


und bei Dierikon, wo das Schick⸗ 

ſal der Stadt und des Kantons Luzern entſchie⸗ 
den wurde, drangen wir dicht gedrängt zur Reuß 
vor, paſſirten dieſen Fluß und ſahen nur noch 
einen in der Richtung gegen Luzern und Unter⸗ 
walden Nan Feind. Den Schwyzern war 
der Weg in ihren Kanton, über Küßnacht, abge⸗ 
ſchnitten. Sie mußten ebenfalls ſich nach Unter⸗ 
walden wenden. Wir kamen nach Dierikon und 
von da nach Ebikon, ohne einen Schuß zu thun. 
Die Diviſignen Ziegler und Gmür hatten den 
Weg geſäubert. Inzwiſchen war auch die Paſſage 
der Emmenbrücke beim Bad im Rothen genommen 
worden und unſere Truppen drangen gleichzeitig 
von Littau über den Gütſch und durch den Rengg⸗ 
paß gegen Luzern vor, während wir auf der 
i Sehe wan Nag en b Neid mit dem 
Gewehr beim Fuß ſiehen blieben, um den Ausgang 


der Dinge üßzucßarten. Es war 11 Uhr, Adju⸗ 


tanten und Oedenuaszen dürchkreuzten ſich mit 
ee Eile in alleu Richtungen. 
der Befe 


ad üs an das bei Adligenſchwyl aufgeſtelte 


Corps zu lehnen. Allmälig wurde auf der Höhe 
des Weſemlins unfere Colonne gegen die Stadt 
echelloüntrte. Wir ſahen nun, daß ſie bereits von 
züden Unfeigen eingenommen und beſetzt war; erſt 
zum 3 Uhl Nachmittags rückten auch wir ein. Die 

früher gekommenen Truppen marſchirter auf 

Winkel und Hergiswyl, leßteres im Kanton Unter- 
e wälben. Begreiflich find die Einwohner Luzerus 
an theils In großer Aufregung, theils ſehr nieder ⸗ 
geſchlagen. Eine Regierung exiſtirt nicht mehr; 


zu auf Befehl des Oberbefehlshabers ſoll deshalb 
sogen" Re⸗ 
5 Schweiz, vom 26. November. ug 25 
(Fr. O.⸗P.⸗A.⸗ Z.) Nachdem Luzern den 24., 


Innverweilt zur Bildung einer prod 
gierung geſchritten werden. 
wacht u 


Morgeus 9 Uhr, HK ergeben und die eidgenöſſi⸗ 
Iſchen Truppen Beſitz von der Stadt genommen 


haben, ſcheint die Macht des Sonderbündes ge⸗ 
brochen zu fein.“ Immerhin haben ſich deſſen 
Truppen tapfer gegen die große Uebermacht der 
eidgehöſſiſchen Armee geſchlagen, worüber ſichere 


Berichte Aufſchluß geben werden. Schändlich hat 
i ee ſchon während dem heißen 
Kampfe bei 

2 Magiſtral 
„ ſtiegen an ö 
lio) als er nach dem Kampfe dei Gislikon nach 
Luzern zurückkehrte, fand keine Regierung 
ühr ſe daß er entrüſtet bedauerte, I mit ſol⸗ 
chen Leuten in Verkehr gekommen zu fein, Herr 
Rö ttimanm war der einzige noch auweſende 
„Reßzerungsralh!“ Geſtern hat man ſich noch an 


isliton benommen, indem die erſſen 
en, wie Siegwart, das Dampfſchiff be⸗ 
d ſich entfernten. General Salis⸗Sog⸗ 


* 


ö unterwerfen we ö 
durch Muth und weiſe Anordnung ausgezeichnete 
Oberſt Ziegler, Divifionär, iſt zum Plagcom- 
mandanten von Luzern ernannt worden, was 
man mit Freude allgemein vernommen hat. So 
eben erfahre ich, daß Unterwalden feine Unterwer 
K angeboten habe; dennoch wird es von eidg · 

ruppeu beſetzt werden. 

Bern, vom 26. November 

Nach einem Bericht des Adminiſtrators des eid⸗ 
genöſſiſchen Kriegs⸗Fonds Herrn Sidler von 
Luzern, datirt Luzern, 25. November, hat die 
frühere Regierung die eidgenöſſiſche Kriegs⸗Kaſſe 
und die Kantonal⸗Kaſſe mit nach Altdorf fortge 
nommen. Dies beſtätigt ein Schreiben eines Mit⸗ 
gliedes dieſer Regierung, datirt Altdorf, 24. No ; 
vember, an Herrn Sidler, wonach jener (Herr 
„Tſchopp) Sorge tragen wig, daß beide Kaſſen 
zurückkommen folen, und ſelbſt für ſein Theil 
dem Sonderbund entſagt. VB ierungs / 


ber Schind e 1 hattnd ig A 1 jest 
H 1 0 f d Rn Ri e 


gliedern /, fährt Herr Sidler fort, »find mit Aus 


* 


Eile, Bald kam uns nahme von Schultheiß Rüttim, und General 
hl zu, die Hohe zur Linken zu beſetzen Sonnenberg fame Han krete die gc 


der Regierung und das Verſchleppen der Kaſſen 
iſt das Volk wie raſend, und man konnte kaum 
die größten Exzeſſe verhüten. Ob- und Unterwol⸗ 
den ſollen kapitulirt haben, und van Schwyz 
trifft ſo eben ein Parlamentair ein. Ufo. auch 
dieſer Kanton wird ſich ergeben. Der Stadt, Rath 
von Luzern beſorgt einſtweilen die Functionen der 
oberſten Kantons⸗Be hörden.) K 
Kanton Bafel. (O. P. A, 3.) % Damit 
Baſel doch auch etwas von dem Kriege erfahre, 
ſo iſt ihm und ſeiner Garniſon die Bewachung 
der in Luzern gemachten Kriegsgefangenen, na” 
mentlich der Walliſer, zugewieſen, und ſie werden 
nun künftigen Montag (20. Nov.) hier eintreffen. 
Wir verſtehen nicht ganz, was dieſe Maßegel ber 
deuten ſoll, und warum man, nach unn falftiſch be 
endigtem Kriege, dieſe Leute nicht nach ihrer Hei⸗ 
mat zurückſchickt oder fie wenigſtens nicht in näher 
elegene Kantone verlegt, ſondern an die äußerſte 
ränze. Es ſcheint, man traue dem Landfrieden 
noch nicht ganz. Es wäre zu wünſchen, daß es 
den Siegern gelänge, mit dem Siege auch andere 
Ueberzeugungen einzuführen, und dies kann nur 
dann geſchehen, wenn ſie ſich ihres Sieges nicht 
Gäzuſehe Aberhebem und Milde vorwalten laſſen. 
Wegen der obenerwähnten Gefangenen 
Mann) iſt noch zu bemerken, daß dieſelben hne 
andere Bedeckung einzig durch den (ſelbſt, geſau⸗ 
genen) Oberſten von Curten aus Wallis hierher 
192 5 werden, der für ihre richtige Einlieferung 
fein Ehrenwort gegeben. Ein ſchöͤner Zug gegen⸗ 
ſeitigen Zutrauens, ſowohl von Seiten des Ge⸗ 
nerals Dufour, der dem Worte des gefangenen 


1 
2 8 e Tagfazung einzaſcht 
gereipten; Stimmung auf Baſelandſchaft nicht ande den Sonderband aufzumuntern. Das Beſſe ng 


4 Baſel⸗ * 1 i } 
8 2 öſiſche Geſandte, Herrin gelungen ſeis wird, die Mächte Europas zu einem 
a Au e nenecn ſich in Bafel: utſchluſſe gegen ſie geſtimmt zu chaben 85 dick 
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Offiziere ſind in Luzern geſangengenommen worden. Europas“ wäre auf dem Felde der Diplomatie 
8 9 e ein erſter Sieg Frankreichs über die Nea 
r. J.) . er ir 
die Freiburger vor 10 Tagen noch boffens kaum. Deutſchlands höchſſes Intereſſe 
meiden 5 : Pd war ein proteflantir fordert eine ſtarke Schweiz; die Schweiz 12 890 
ſcher Gottesdienſt, den der Aumonier du Regi- nur ſtark werden, wenn man ſie ſich ſelbſt organe, 
ment auf einem freien Platze in Freiburg heute ſtren, ſich naturgemäß entwickeln Läßt. Das i 
abgehalten: hat. — Ein dreifaches Carré prote- datz Recht der Schweiz, das ist das Iptereſſe 
Rantifer Soldaten hielt den inneren Raum ſrei Deutſchlands, das ſſt dor Allem, gerecht, dennen e 
und eine große Volismaſſe ringsum war Zeuge „Was du nicht e e DIR Fee thue, ;y 
f roßen gerade o. 


wurde, bringt die erſte officielle Beſtätigung der Prinz von Joinville gezwungen ſei, dem aktiven 2 
14 


ichten, Der Paragraph der Engliſchen Kö⸗ bedeutend zu, daß die Aerzte dringend auf * 
110 fig darauf bezieht, laßt ziemlich Entfernung des Prinzen vom Sehen e — 


nicht ganz in 1 
ſucht dieſes 


Auf der Eilenbahn von Rouen nach Havre hat 
ch ae bei Noinkot eine Strecke von 40 
etern ſo bedeutend geſenkt, daß n 
die Fahrt eingeſtellt werden mußte, Ein Glück, 
daß der Bahnwärter dieſer Strecke die Senkung 
fogleig entdeckte, eine Stunde ſpäter, und der 
e mit 300 Perſonen wäre über die ge · 
unfene Stelle paffſrt und ohne Rettung von dem 
hohen Damme herabgeſchleudert worden. 1 
f om, vom 20. November. 410811 
Das Diario di Roma theilt die improviſirte 
Rede des A e dei Eröffnung der Staats⸗ 
con ſulta nach pren Hauptgedanken mit. Wie bes 
reite bekannt, hielt der Ken; Cardinal An⸗ 
ſonelli, nachdem der Papſt auf dem Throne Platz 
enommen, eine Anrede, worin er ihre Ergeben⸗ 
dei den Dank für das in fie jeſetzte höchſte Ver⸗ 
rauen sc. aus ſprach. „Hierauf richtete der Papſt, 
Jagt das Diario, an den Präfidenten und an die 
Deputirten eine lange Anrede, die in folgende 
Säge zuſammengeſaßt werden jann: „Er danke 
nen für ihr Wohlwollen, und rechne darauf zum 
eſten des öffentlichen Wohls. Um dieſes öffent⸗ 
lichen Wohles willen habe er dom erſten Augen⸗ 
dlicke feiner Erwählung an gemäß den ihm von 


Gott eingegebenen Ralhſchlagen gethan, was er 


gekonnt, und er ſei entſchloffen, mit Gottes Hülfe 
auch in ‚Zukunft fo zu wirken, ohne jedoch die 
Oberhberrlichteit des Papftthums jemals auch nur 
um ein Jota zu ſchmälern; wie er dieſelbe ganz 
und unverſehrt von Gott und ſeinen Vorf, ren 
empfangen habe, ſo müſſe er das . Depoft- 
tum feinen Nachfolgern zurücklaſfen. Drei Mill. 
Unterthanen und ganz Europa m 


um ſie an ſich zu kuü⸗ 
fen, um ihre Bebärfniffe in der Nähe kennen zu 
. 5 und ihnen abzubelfen, 


ſulta zuſammen berufen, um, wo es nöthig, ihr 
Gutachten zu ns und daraus Nutzen zu ziehen 
für feine Enutſchli ßungen, dadurch, daß er in ſei · 


Ra ee dal verhandle. 
8 
irgend eine andere Dblie enheit; es täuſche ſich 


dem der Papſt dieſe legten Worte mit ziem⸗ 

| 15 ge ie Da Je 
augen uſe, fuhr je a 

it leiter bpobalen Güte und Milde din: „Diele 


ihre ſociate Bildung, 
b Br nod bürgerlicht Rechtſchaffeny 


Zugeſtändniſſe hierzu 


U 


keunt, gewäßlt habe und deren rebliche Geſtnunn ⸗ 
en 4110 biedere Abſichten 5 wohl 1 
fi gelte auch nicht der Al erwiegenden Mehrzah 
einer Unterthanen, auf deren Treue und Geber 
ſam er feſt baue, da er wiſſe, daß die Herzen fri- 
ner Unterthauen in dem Wunſche nach Ordnung 


und Eintracht mit dem ſeinigen K ſeien. 


Es gebe aber Leute, zwar an Zahl nur wenige, 
aber doch einige, die, weil fie nichts zu verlieren 
hätten, Unrußen und Aufruhr liebten, und ſelbſt 
mißbrauchten. Auf dieſe 
bezögen ſich dieſe Worte, fie ſollten den Sinn 
derſelben wohl verſtehen. In der Mitwirkung 
der Abgeordneten ſehe er nur eine kraftige Stüge 
von e die, frei von jeder eigennützigen 
Rückſicht, in Gemeinſchaft mit ihm durch ihren 
Rath für das allgemeine Wohl ſorgen und vie 
durch das eitle Geſchwäg kopflofer und nuruhiger 
Leute ſich nicht davon abbringen laffen würden, 
ihm durch ihre Einſicht zu Dem ihren Beiſtand 
zu leihen, was für die Sicherdeit des Throns und 
für das wahre Glück der päpſtlichen Unterthanen 
am geeignetſten fei.» ; 
Genua, vom 20. November. 

(A. 3.) Die Stadt ik von dem lauten Freu⸗ 
denjubel zu einer ruhigen, doch ſehr emſigen Thä- 
tigkeit übergegangen, welche in ihrer ernflen 
Schweigſamkeit auf geſpaunte Erwartun neuer, 
wenn ſchon nicht un vorbereiteter Bei ebniſſe deu⸗ 
tet. Dieſe Begebniſſe ſcheinen von ag zu Tag 
unvermeidlicher eintreten zu müſſen feit ver Be⸗ 
ſitznahme Fibizzano's von Seiten Modena’s. Die 
allgemeine Stimmung nicht nur über den Akt 
ſelbſt, ſondern noch mehr über die Art der Aus⸗ 
führung hat auf die hieſigen Gemüther einen tie. 
fen. Eindruck gemacht. Das Län ſibefürchtete, 
Krieg, wird hier fo zu ſagen ſchon für begonnen 
ang then Die Rüſtungen dazu werden von Sei, 
ten der Regierung hier plöglich mit großer Eile 
und ſehr umfaſſend augeſtellt. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtauden hat man keine Zeit zu den beabſichtigten 
öffentlichen Feſten. Die Deputation don Turin, 
beſtehend aus vielen Adeligen und angeſehenen 
Bürgern, mit den Siadaci au ihrer Spige, if 
hier eingetroffen und hat die Denk- Adreffe der 
Stadt Turin dem verehrten Lender übergeben, 
um welchen ſich das ganze Land wie um eine 
feſte Burg ſammelt. So eben iſt das Gerücht 
ier eingetroffen, daß Trieſt von der Engliſchen 

fotte blokirt ſei. Obgleich die Authentizität des. 
elben nicht verbürgt werden kann ſo findet es 
doch hier allgemeinen Glauben. (Die Allg. Ztg. 
bemerkt hierzu: „Wir brauchen nicht beizufügen, 
daß das Gerücht durchaus ſalſch iſt. Ohne Zw 
fel en * die G01 ee tter 
ausgeſpreug age, Engliſche Schiffe fandirten 
dei Nacht die Küß 
Glenben. Uebrigens iſt die mus ber 135 5 

SCH 


des Palmerſtonſchen Organs — in der letzten 
Zeit gegen Oeſterreichs Stellung in Italien wie ⸗ 
der atgreſſver als je geworden.) 
Modena, vom 20. November. 
Der Felsineo vom 18. November theilt folgen 
des Handſchreiben des Herzogs von Modena 
an den Grafen Monzoni, Podeſta der Gemeinde 
Carrara mit, das dieſem vom Gonverneur mit 
dem Befehl zugeſtellt worden, den Inhalt zu vers 
öffentlichen. Herr Graf! Mit ungemeiner Ent⸗ 
rüſtung habe ich die ärgerlichen Scenen dernom- 
men, welche ſich in Carrara jeden Tag wiederho⸗ 
len. Da ich entſchloſſen bin, ſolchen Unordnun⸗ 
en um jeden Preis zu ſteuern, fo ſetze ich fie in 
enntniß, daß ich zu dieſem Zweck meinen Trup⸗ 
pen die unbeſchränkteſte Vollmacht 9 — habe, 
leden aufrühreriſchen Volks⸗Auflauf aafzulöſen und 
u zerſtreuen, durch Anwendung der Waffen in 
eder Weiſe und ohne alle Rückſicht auf die mög- 
lichen Folgen. Zu dieſem Behuf wird die Des 
ſatzung don Ferrara auf Koſten dieſer Gemeinde 
verſtärkt werden, die ſich bei den einzelnen Bür⸗ 
Ai Entſchaͤdigung ſuchen muß mittelft einer auf« 
trordentlichen Umlage, die nach Abrede mit der 
Regierung feſtzuſezen iſt; und dieſe Truppe wird 
ſe einen Meat lang nach jedem Aufruhr, Volks 
auflauf, oder jedem andern auf die Störung der 
öffentlichen Ordnung abzielenden Akte in Carrara 
bleiben. Ich werde niemals nachgeben, ſondern 
wie der Commandant einer Feſtung ſich derzwei⸗ 
elt wehrt gegen den Feind, der ihn belagert, fo 
werde ich mich mit aller Kraft vertheidigen, und zu je⸗ 


dem, auch dem gewaltſamſten Mittel greiſen. Sie 


mo ferner wiſſen, meine Herren, daß, wenn 


meine Streitkräfte allein nicht ausreichen ſollten, 


ich jenſeits des Po eine Reſerve von 30,000 Mann 
habe, woraus ſie ſeben, daß Sie mir für jetzt 
hae Furcht einzuflößrn vermögen. 

Ein Tagesbefehl des Herzogs von Modena 
weiſt die modeneſiſchen Truppen, vum fie vor Be⸗ 
leidigungen zu ſchüßen,“ am, gegen Tumultuanten 
nach einmaliger Aufforderung don Bapoyneten 
und Säbeln Gebrauch zu machen und noöthigen⸗ 
alls Feuer zu geben. — Die Toskaniſchen und 

odeneſiſchen Truppen, welche ſich bei Pietra 
Santa gegenüber ſtehen, haben bereits, nach wech 
elſeitigen Provokationen, einige Schüſſe gewech⸗ 
fel, ohne daß jedoch Jemand verwundet worden 


wäre. 


In der 
ea 
Welcher 


don, vom 23. November. 
Venti Sibung des Oberbaufes..ber 
Besanke über die Adreſſe. Graf Yar- 
hielt eine ganz gute maiden=spceech ; 
Anſicht, meinte er, man auch immer über 


t 


bie Angemeffenheit der von den Miniſtern bei dem 


Noihſtande des Landes der Königin ers 
192 ie a fein möge, fo könne doch Nies 


mand die Aufrichtigkeit oder Ehrenhaſtigkeit der 


Minister in Zweifel ziehen. (Die Adreſſe wurde 


ohur Abſtimmung angenommen. 


Kürzlich wurde in London ein intereſſautes Par⸗ 
lamentspapier veröffentlicht, ein Aach A 


Gas.Erzeugung und den Gas-Verbrauch 
einigten Königreiche. Die Geſchichte der Gasbe⸗ 
leuchtung iſt noch ziemlich nen. Im Jahre 1807 
und meprere folgende Jahre hindurch war in Lon⸗ 


beleuchtete Straße; jetzt wird ſo 


im Ver⸗ 


0 


emlich jede 


don das vornehme Pall-⸗mall die 17 mit Gas 
e 


Straße der Riefenftadt mit Gas br 
und der Verbrauch wird auf 9 Millionen Kubik 
ſuß für je 24 Sunden berechnet. Das Document 
enthält Berechnungen aus 94 Städten in Eng⸗ 


uchtet ſein, 


land, 2 in Wales, 7 in Schottland und 3 in Ir 
land. Die älteſte Compagnie iſt die Londoner 


von 1810. Die Preiſe der verſchiedenen Geſell⸗ 


ſchaften zeigen einen beträchtlichen Unterſchied 
zwiſchen ſonſt und jetzt: in London find fie von 
17 Shill., dem 
1810, bis auf 
Provinziafkädten, wie Norwich, koſtete im 
1820 das Oelgas 43 Shill., und jetzt find 
mit Kohlengas für 6 Shill 8 Penee beleuchtet. 
Dieſer ungeheure Unterſchied liegt weder in grö⸗ 


pen von 1000 Kabikfuß im Jahre 
Shill. herabgegangen; in einigen 
1 ö 

| ZE) 


ßerer Wohlfeilheit der Kohlen, noch in der Be- 


gnügſamkeit der Compagnieen mit einem kleine- 


ren Gewinn, ſondern einzig und allein in der 
verbeſſerten Manufactur. Das darauf verwandte 


Capital iſt alſo berechnet: 5,415,295 Pfr. in 
erſt zwei Städte 
Irland, 


England, 19,000 in Wales (wo 
Gas beleuchtung haben) 225,000 in 


408,187 Lſtr. in Schottland. Die Compagnieen 


zahlen durchſchnittlich 8 pCt. als Dividende. 


Petersburg, vom 20. November. 
(D. A. 3.) Der Kaiſer hat einen Ukas an 
den Finanzminiſter gerichtet, 


nach Moskau zu machenden 
leihe von 14 Millſonen R. S. 
contrahiren. | 
Vermiſchte Rachrichten. \ 
Berlin, 23. Noobr, Herr v. Haſſenpflug iſt 
zu der bedeutenden Stelle des Präſidenten des 
onſiſtoriums von Schleffen ernannt worden, von 
welcher der Graf Stolberg, wie dies längſt ſein 
Wunſch geweſen, nun zurücktritt. ach ei 
1 on 927 . erhalten, 
ie vom Magiſtrat von agdebur 
geſchickten Deputirten ſchon 4 N 
ohne nur eine Audienz erhalten zu haben. 
Berlin, 24. Nov. (Aach. 3.) Die Nachricht, 
daß Mitte Jaunar die usſchüſſe 
follen, wird von fo vielen Seiten 
ihre Richtigkeit taum mehr bezweifelt wird. 
deufalls wird fi 
in der Regel die 


— 


wiederholt, daß 


Einberufungsſchreiben an die 


‚Ständem tglicer ſechs Wochen vorper erfolget 


b e worin befohlen wird, 
in Betracht der im Jahr 1848 für die Eiſenbahn 

Ausgaben eine An⸗ 
im Auslande zu 


Je- | 
die Sache bald entſcheiden, da 


einem 
wieder zurückgekehrt, 


zuſammentreten 


und ein kürzerer Termin jetzt um fo unſtatthafter 
fein würde, als die Geſchäftsſeute unter den 
Ständemitgliedern wetzen des dazwiſchen liegenden 


Jahresabſchluſſes einer längeren Vorbereitung be⸗ 


dürfen. Man verſichert, daß die Provinzialftände 
im März und der vereinigte Landtag im nächſten 
Jahre is 4, Hennen ſollen. 
Berlin, 28. November. (Schl. Z.) Geſtern 
Abend fand unter dem Vorſitz des Herrn Dr. 
Woeniger im Börſenlokal eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von Aktionairen der Köln⸗Minden⸗ 
Thüringer Verbindungsbahn ſtatt. Gegenſtand 
der Berathung war die auf die am 3. Dezember 
in Paderborn auſtehende General⸗Verſammlung 
Seitens der Berliner Aktiovaire zu beobachtende 
Taktik. Auf dieſer General ⸗Verſammlung ſoll 
nämlich über einen mit der Regierung vorbereite⸗ 
ten Vertrag, einen von ihr zu gewährenden Zu⸗ 
ſchuß von 13 Millionen zu den Baugeldern be⸗ 
treffend, Beſchluß gefaßt werden. Nach zwei ⸗ 
ſtündigen Debatten, in welchen der Vertrag all⸗ 
ſeitiger Erörterung unterworfen wurde, nahm man 
re folgende Anträge an: 1) der Ver⸗ 
trag mit der Regierung iſt ſeiner ungünſtigen und 
beſchwerenden Nebenbedingungen halber abzulehnen; 
2) die Regierung iſt flatt deſſen um eine Zins⸗ 
garantie von 31 pCt. muter denſelben Bedingun⸗ 
gen, wie ſolche der Stargard Poſener Bahn ge⸗ 
währt wurde, zu bitten; 3) bis zur Exrtheilung 
dieſer Staatsgarantie darf keine dritte Einzahlung 
ausgeſchrieben werden; 4) für die fehlende Bahn⸗ 
Arede von Lippſtadt bis Hamm, werden jpäter 
Prioritätsaktien ausgefertigt. Dieſe Anträge ſollen 
an die Paderborner General ⸗Verſammlung ge⸗ 
richtet werden und wird zu dem Behufe eine An- 
zahl hieſiger Aktionaire in dieſen Tagen dorthin 
abgehen. Von allen Seiten ſprach ſich die ein⸗ 
ſtimmige Ueberzeugung aus, daß die vorgeſchla⸗ 
genen Anträge, aber auch nur dieſe, der Bahn 
ründlich aufhelfen und allen bisherigen Schwierig⸗ 
keiten mit einem Schlage ein Ende machen wür⸗ 
den, indem dann fofört ein beſſerer Cours ein- 
treten müßte, der die allſeitigſte und unweiger⸗ 
lichſte Bereitwilligkeit zur Einzahlung nach ſich 
ziehen würde. Man gab ſich daber auch allgemein 
der Hoffnung hin, daß man diesmal ſowohl mit 
der Direktion als mit den Weſtphäliſchen Aktio⸗ 
nairen Hand in Hand gehen würde, da man von 
beiden Seiten nur das Beſte der Bahn und ihre 
ſchleunigſte 4 5 In der Verſammlung 
waren 1 Mill. 125,000 Thlr. Aktienkapital vertreten. 
Berlin, (H. C.) Nachdem pon vielen Sei⸗ 
ten verſichert worden war, daß die Einſetzung 
beſonderer Conſiſtorial-Präſtdenten wieder auf⸗ 
gegeben wäre und man durch den Umſtand, daß 
die bereits auf dieſe Weiſe beſetzt gewefen Poſten 
der evangeliſch kirchlichen Provinzial ⸗Behörden 
ſchon längere Zeit hindurch erledigt blieben, ſo 


fand man darin eine Beſtätigung jener Angaben; 


Behörden, die anfänglich bloß 
dem Ober⸗Präſidenten der Provinz reſſortirten, 


um ſo mehr war man verwundert, als der amt ⸗ 


liche Theil unſerer Blätter geftern die Ernen⸗ 


nungen zweier neuen ſelbſtſtändigen Chefs dieſer 


unmittelbar von 


brachten. Die Ernennung des wirklichen 1125 
Ober-⸗Juſtizraths, Grafen v. Voß, der einer ſehr 
entſchiedenen kirchlichen Richtung angehört, wurde 
um ſo weniger permuthet, als derſelbe, nachdem 


ihm durch den Tod eines ältern Bruders der 


Alleinbefig großer Güter und mit ihnen zugleich 


AKA re 


der Grafentitel zugefallen war, den Staatsdienſt 


bereits verlaſſen und die wichtige Stellung eines 
vortragenden Rathes im Cabinet Sr. Maj. des 


Königs aufgegeben hatte. Gewiß nicht ohne alle 


Beziehung 


zu dieſen neuen Ernennungen ſteht 


eine in dieſen Tagen durch die Amtsblätter aller 
Regierungen zur öffentlichen Kenntuiß gebrachte 
Bekanntmachung der Staatsminiſter, Dr. Eich⸗ 


horn, v. Bodelſchwingh und v. Düesberg, welche, 
wie es ausdrücklich am Eingange dieſes Erlaffes, 


datirt vom 12 d., heißt, zur Erledigung der Zwei⸗ 


fel, welche über den Umfan 


ziehungen zu den Regierungen noch im Publicum 
obwalten, näheren Aufſchluß geben. Namentlich 
iſt beſonders hervorgehoben, daß die geſetzlichen 
Beſtimmungen feſtſtellen, wie die Tonſiſtorien, als 
evangeliſche Kirchen⸗Behörden, insbeſondere für 
die Einrichtung der evangeliſchen Synoden Sorge 


Beſchlüſſe prüfen und nach Befinden berichtigen 


des amtlichen Wir⸗ 
«tens der evangeliſchen Conſiſtorien und ihrer Be⸗ 


tragen, die Aufſicht über die bereits beſtehenden x 
führen, die in dieſen Verſammlungen gefaßten 


oder beſtätigen ſollen. Daß ſie ferner insbeſon⸗ 
dere die Aufſicht über den Gottesdienſt im All. 


gemeinen, vorzugsweiſe in dogmatiſcher und litur⸗ 


giſcher Beziehung zu führen, und für die Aufrecht 
baltung deſſelben in ſeiner ganzen Reinheit und 


Würde zu forgem haben. Es wird dabei beſon⸗ 
ders angeführt, daß nach der Inſtruction vom 


25. Oktober 1817 auch die Aufſicht über den kirch⸗ 1 
lichen Religions⸗Unterricht, über den Gebrauch 


von Katechismen und Lehrbüchern, über den 
Kirchengeſang, über die Bildung liturgiſcher Chöre, 
über Geſangbücher und nicht minder die Vorſorge 
für die Bildung des geiſtlichen Standes auf allen 


vertraut if; ferner nach wie vor die Prüfung der 
Candidaten, ſowohl pro fäcultata concionandi als 


auch pro ministerio; endlich auch die Abhaltung 


der Colloquia pro munere in dem Geſchäfts bereich 
der Conſiſtorien liegt. Auf jeden Fall iſt dieſer 


— 


vorbereitenden Stufen, ſoweit dieſelbe nicht den 
öffentlichen Unterrichts- und Lehr⸗Anſtalten an- 


1 


ganze Erlaß von großem Jutereſſe für alle Stände, m 


ganz beſonders in einer Zeit, wo die Auslegun⸗ 


gen der über die kirchlichen Behörden und ihr 1 
Wirken gemachten geſetzlichen Beſtimmungen ſo 


verſchieden find, wie die Glaubens ⸗Auſſchten ſelbſt. 
Pofen, vom 27, November, (B. 3.) Am 


18. d. M. Abends, fand ein Raubanfall, ganz 


in der Nähe der Stadt, nämlich auf dem Glacis 
der Feſtung in den Abendſtunden ſtatt, doch wur⸗ 
den die Räuber glücklicher Weiſe noch durch einen 
heraunahenden Wagen in ihrem ſchändlichen Werk 
gehört und wurde dadurch ein wahrſcheinlich be. 

bſichtigter Mord gehindert, indem der ſchon halb 
Erdroſfelte durch die ſichtbare Angſt der Räuber 


neue Kraft gewann und ſich von denſelben be. 


eingezogen worden. 


freiete; einer der Thäter iſt bereits gefänglich 


e ate r. 1712 


wre d T h 
Nachdem unſer geehrte Gaſt, Herr Wallner, am 


Sonntage den 2lſten v. Mts. vor übervollem Hauſe in 


feiner trefflichen Rolle als Sebaſtian Hochfeld in 


„„Stadt und Land“ zum zweiten 


N 


Am 2ſten trat K 
N n „Der Verſchwender“ als Valentin auf. 


Male aufgetreten war, 
ſind bis jetzt mit Aus ſchluß der am 22ften v. M. ſtatt⸗ 
e Darſtellung des Auber ' ſchen Maskenballs 

aͤmmtliche Theater⸗Abende durch ſein ferneres Gaſtſpiel 


ausgefüllt worden. Ind lat ö 
der Gaſt in Ferdinand Raimund's 


ir können über dieſe Leiſtung des Herrn Wallner 


nur dem beitreten, was die in unſerem letzten Berichte 


lentin durch gedachten Kuͤnſtler ausgeſprochen hat. H 


eitirte Kritik aus Leipzig uber die Darſtellung des Va⸗ 
err 


Wallner zeigte ſich in dieſer Rolle als vollendeter 


Darſteller im Fache der komiſchen Charakter⸗Rollen. 


Beſte geleiſtet, was wir bis jetzt bon ihm geſehen. 
ild der Dienertreue, ern 


Wenngleich die beiden erſten Abtheilungen des Stückes 
nicht hinreichend volle Gelegenheit darbieten, eine aus⸗ 


geprägte Charakteriſtik zu geben, fo iſt dies doch in der: 
dritten Abtheilung in vollem Maße der Fall; und hier, 


s muͤſſen wir bekennen, hat Herr Wallner: But 
r 

gab uns ein ſo gelungenes 

zeigte eine fo tiefe Gemüthlichkeit, wie fie ſchwerlich 


anders, wenigſtens nicht mit ſo großartiger Wirkung 


wieder dargeſtellt werden kann. Es ift ſchwer zu beſtim⸗ 


2 nme Dies oder Jenes war bedeutender, war treffender; 
es kann, 


1 


a 


4 10 Ke Ve. ja, 


“>: 


4 


vr 


n; die Wied. 
- 855 uk unglͤͤcklichen Deren; die Einladung an denſel⸗ 


ache, 
würde er ge 
4. 1 Be der den ul Gaſt wah⸗ 
f et Vofft its. 


nur davon die 6 
on mehr Effekt hervorzubringen im Stande ges: 


EIN 10 denn befonders drei Momente herbor⸗ 


1 N ier d 
maehen Ee reude über. das Wiederſehen des gelieb⸗ 


ben, mit ihm, 


ellung am 24ſten v. 
6 17 i ao berſam⸗ 
me He 6 Kann; ingeben in die 
feineren Näancen des Wa llner'ſchen 
dein, im, Et n | 
ig einigetmaße Adigen- 
fen unfesen Schaufpielern find lobend zu erwähnen 
n als Flottwell, der ſich jedoch im A 
nd be 


19 


Rede fein, was vermoͤge der 


möge, Herr Seidel als der die Natur vergoͤtternde 
Cbevalier Dumont und Herr Pag in Bent 
und dritten Abtheilung als Bettler. Letzterer würde: ges 
wiß ‚größere. Wirkung hervorbringen, wenn er die zu ma⸗ 
nierirte Redeweiſe beſeitigen mochte —  us341 
Am Freitag den 20ſten trat Hr. Wallner auf als Jaͤger 
Mathias in dem Genrebild „Das letzte Fenſterln , als 
Rohrhuhn in „Reich an Liebe“ und als Wilhelm in 
dem Ploͤtz'ſchen Schwank „Der verwunſchene Prinz.“ 
„Das letzte Fenſterln“ iſt nur eine Scene, die auf 
dramatiſche Entwickelung keinen Anſpruch macht, daher 
auch keinen großen Erfolg erzielte. Ein Alpenſäger 
kommt Nachts vor das Haus feines Liebchens, lockt daf⸗ 
ſelbe durch Geſang heraus und ſagt ihm Lebewohl, da 
er Soldat werden muß. Am Schluß ſingt an I del 
das Lied, das es geſungen, als ſie ſich kennen 7 85 
Der Jager ſingt den Refrain gebrochenen Herzens mit 
und. verliert, fih_in die Berge, während. das erwachende 
Frühroth die Häupter der Felſen umglänzt. Herrn 
Wallner gelang der Ausdruck der Wehmuth ſehr wohl. 
Wenn Frau n Sennerin Roſel ihre, Par⸗ 
thie mit mehr Leben und Wärme durchgeführt 9 würde 
die ganze Scene gewiß bei weitem HN effektuixt haben. 
Das nach dem Framzoͤſiſchen von Heintich Börnftein 
bearbeitete Luſtſpiel „Reich an Liebe“, das an ſich zwar 
von keiner Bedeutung iſt, jedoch vielfach Veranlaſſung 
zu Heiterkeit giebt, wurde durch Herrn Wallner wieder 
zu Ehren gebracht, während as in der vorjähtigen Thea⸗ 
ter⸗Salſon nach einmaliger Darſtellung ſich nicht wieder 
auf den Brettern blicken ließ, weil Herr Otlowsky 
in der Rolle des Rohrhuhn durch fein. übertriebenes, 
plattes und nur nach dem Beifall der höheren Regio⸗ 
‚nen haſchendes Spiel dem Stücke ein glänzendes Fiasco 
be Pet diesem 2th 92 
en Preis an dieſem Abend errang Herr Wallner 
jedoch durch ſeine naturwahre, ebnen: Pee det 
ſchuſters Wilhelm im verwunſchenen Prinzen. ‚Bora 
züglich iſt der zweite Akt hervorzuheben, der ſich durch 
eine Menge neuer und piquanter Witze, die Herr Wall⸗ 
ner einlegte, beſonders der Gunſt des Publikums zu er⸗ 


freuen hatte. Der Gaſt wurde nach d i 

10 10 755 Ae na en 
Fräulein Genee fpielte die Schloßverwalterste 
Evchenz ‚fie ſowohl, die am SM e e ei 
ner die Ehre des Hervorrufs theilte, wſe auch Frau 


Geißler als Wilhelm's Mutter fü 

u 90 I 5 b 9 kutter führten ihre Parthien 
„Am 28ſten v. M. gab der Gaſt de von R 
pelkopf in Kalmund's Sb e pen age 
Menſchenfeind.“ Auch hier wieder war, 
ee dh der Pan Akt 7 Krone 
pelkopf ſoll bon „feinem M i 

0 Abhlnkzn a debe ane geheilt werden; 


ontet⸗ 
and.“ 
harak⸗ 

lice, 


9 spiel ſehr übertrieben; 5 
gehoͤrig war Due onen in der Kleinen Sheng 
allner dadurch in feiner Rede -umerg 


lagus in der von ihm gut ausgeführten 
ſchenfe indes. Im llebrigen griff die Vorſtellung nicht 
gut ineinander, woran zum Tbeif auch die ſchlechten Mas 
ſchinerien ſchuld waren. f 
Herr Wallner wird noch an drei Abenden auftre⸗ 
ten und fein Gaſtſpiel am Fünftigen Montag, den bten 
M, beenden. Wer daher den Gaſt noch nicht ge⸗ 
hen, der verfäume. nicht, einen genußreichen Abend 
durch das treffliche Spiel deſſelben ſich m bereiten. 
Pr 77 77 — * = 8 
Blürean für Arbeſtsnachwelfüng . 
Durch die bereitwillige Unterſtützung Seitens der 
iädtiſchen Behörden, fo wie Seitens der hiefigen Armen, 
bereine, find wir in den Stand geſetzt, für die 4 Mo⸗ 
nate dom iſten Dezember 1847 bis zum g 1ſten März 
1848 einen Probeverſuch mit Errichtung eines Büreaus 
für Ardeitsnachweiſung anſtellen zu können. Daſſelde 
iſt mit dem beugen Tage eine Treppe doch in dem 
dub No. 1160 auf dem Kloſterbofe gelegenen Kaufe 
.. öffnet, Wir erlauben uns unſere geebrten Mitbür⸗ 


7 e in Kenntniß zu ſetzen und empfeblen die 


„ „ de a 
— 


1 


vr 


Anſtalt angelegentlichſf ihrer that'gen Mitwirkung. 
Wird uns dieſe nicht verſagt, fo iſt mit Zuverſicht zu 
erwarten, daß durch die Anſtalt für Arbeitsnachweſſung 
vielen Unbemittelten, die ſich gern ſelbſt forthelfen 
mochten, der ſicherſte Schutz vor gänzlicher Verarmung, 
vielen redlichen "Armen die zweckmätzigſſe Hilfe gewährt, 
eine Hauptquelle der Armütb verſtopft und dem Arbeit⸗ 
ſcheuen ein oft gebrauchter Vorwand entzogen werden 
wird. Zugleich wird dieſelbe für diejenigen, welche 
fremder Hände bedürfen, eine ſehr begueme und er- 
wünſchte Gelegenheit darbieten, dergleichen zu finden 
und bierbei über die Perſonen, welche ihnen zugewieſen 
werden, geeignete Auskunft zu erlangen. Auch wird 
ſich durch dieſen Prob verſuch ermitteln laſſen, ob fuͤr 
die Folge eine ſolche Anſtalt in Stettin erforderlich fein 
e her nie | 
755 eber die Anſtalt ſelbſt bemerken wir naher Folgen⸗ 
62 a 110 | 15 


3 m 2 


8 


8: * 
1. Die Anſtalt beabſichtigt, arbeitstuchtigen Arbeitern 


und Arbeiterinnen, die auf ſtädtiſchem Gebiete und auf 
der Kupfermüble wohnen, in den Monaten vom Aften 
Dezember 1847 bis "Zuften März 1848 Arbeit unent⸗ 
geldlich nachzuweiſen. 
2. Die Anſtalt wird bemüht fein, den eingehenden 
Geſtellungen auf Arbeiter, ſei es für Stunden, Tage 
oder Wochen tbunlichſt zu genügen und (mit Ausnahme 
der Vermietbung in den . Arbeiter jeder 
Art zu beſchaffen, es mag die begehrte Arbeit in Hand⸗ 
arbeiten belchen oder in ſonſtigen Verrichtungen, welche 
befondere Kenntniß und Fertigkeit vorausfegen, 

3. Das Geſchaͤftslokal iſt, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, in den Vormittagsffunden von 8 bis 124 
Uhr, und in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 6 Uhr 

geöffnet. 
* 2 ter Herrn Bernſee, zu melden, demſelben über ſeine 
ü Kg ung zu dieſer oder jener Gattung von Arbeiten 
ui “über feine ſonſtigen ‚perfdrlihen Verhaltniſſe der 

Wabrbeit gemäß Auskunft zu geben, endlich, ſofern 
dei der Anmeldung nicht ſogleich Arbeit nachgewieſen 
werden Tann, haufig in dem Geſchafteſokale nachzu⸗ 
“fragen. * ch : 10 * 


Alles Lob verdient Herr Hein als Alpenkoͤnig Aſtra⸗ 
oßie des Men⸗ 


beiter ſich Unordnung zu 


ob au 


4. Wer bei der Anſfaft um Arbeit nachſucht, hat 
perſoͤnlich in dem Geſchäftslokal, bei dem Buch⸗ 


5. Beſtellungen auf Arbeiter können unter moͤglichſt 
genauer Angabe des von dem Arbeiter auszuführenden 
Geſchaͤfts ſowohl muͤndlich als ſchriſtlich bei dem Buch⸗ 
balter angebracht werden; der Buchpalter ſendet bei. ein 
tretender Concurrenz den ie und zuverlaͤſſig 
ſten Arbeiter mit einer Karte zum Arbeitgeber. 

6. Die Feſtſetzung des Arbeitsiohnes bleibt dem freien 
Uebereinkommen des Arbeitfuchenden und des Arbeit 
gebers üͤberlaſſen, zur Vermeidung von Streitigkeiten 
erſcheint daher eine Preiseinigimg vor dem Beginn der 
Arbeit angemeſſen. a 15 

7. Nimmt der Beſteller den Arbeiter nicht an, fo 
werden ibm auf Verlangen andere zugewieſen. Im 
Intereſſe der Anſtalt erſcheint es jedoch wuͤnſchenswerth, 
m den Grunden der Verweigerung Kenntniß zu er⸗ 

alten. Nie n g 

8. Die Arbeitgeber werden erſucht, auf den Karten 
den gegebenen Lohn zu vermerken; auch, falls der Ar» 
Schulden kommen laſſen 
follte, den Buchhalter hiervon auf geeignete Weiſe in 


Kenntniß zu ſetzen. 


9. Der Ardeiter hat, er mag von dem Arbeitgeber 
angenommen fein oder nicht, dem Buchhalter jedenfalls 
binnen 24 Stunden uber den Erfolg der Arbeits nach⸗ 
weiſung Anzeige zu machen. 131 DER 

10. Alle Beſorgungen und Nachweiſungen der An⸗ 
ſtalt geſchehen durchaus unentgeldlich. 

Wir erlauben uns unfere geebrien Mitbürger ange⸗ 
legentlichſt aufzufordern, dieſe Anſtalt für Arbeits nach ⸗ 
weiſung recht baͤufig zu benutzen und recht viele Be⸗ 
ſtellungen der Anſtalt aufzugeben; da es von der Ber 
nutzung der Anſtalt in dieſem Winter abhangen wird, 
für die Folge eine ſolche Anſtalt (die in Leipzig 
und Dresden. fo viel Gutes geſtiftet hat), in Stettin 
bleibend wird errichtet werden und auch bier fortdauernd 
ihren Segen verbreiten wird. 8 

Stettin, den Zten Dezember 1847. 

Der Central⸗Verrin für Armenpflege. 


— 


Während im Jahre 180 nur 321 Einwohnet aus 
unſerem Kirchſpiele den Sparverein benutzten, hat ſich 
in dieſem Jahre die Zahl der Sparer auf 564 vermehrt. 
Unzweifelgaft iſt bei dieſem Zuwachs der Umſand nicht 
abne Einfluß geblieben, daß wir im vorigen Jahre eine 
Prämie von 4 Metzen Erbſen Seer tegel⸗ 
mäßig bis zum Schluß der Sparperiode beigetragen 

arte, zu Theil werden ließen. Die Sparer von dieſem 
ahre rechnen auf eine gleiche Vergünſtigung. Et if 
ihnen auch die Erfüllung dieſer Hoffnung eben fo fehe 
zu goͤnnen, als dies dazu beitragen würde, zum 
Sparen ferner anzuregen. Da indeſſen die erforderlichen 
Geldmittel auf keinem anderen Wege zu aa en ſind, 
fo rechnen wir auf die Liberalitat unſerer Klechſplels⸗ 
genoſſen und wenden uns an dieſelben mit dem Ver⸗ 
trauen, daß ſie ſich gern mit uns verbinden werden, den 
unbeſtteitbar guten Zweck zu unterſtügen. 


prang zu nehmen. Stettin, den en Dezember 
Der Vorſtand de Spar: Vereins im Fach 7 


Schallehn S 0% Schiffmann 
ehn. emann. Inn. 
; Schwolow. Witte. 


dene peine 


Mitglieder des Vereins werden der Muͤhe unter⸗ 
lden, dle zu dieſem Zwecke ar, Gaben ir 


401 
14 


Beilage zu Ro. 145 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Ben Bom 3. Dezember 1847 mn | 


Berlin - Stettiner Eilenbahn 
reguenz in der Woche vom 21. November bis incl. 27. 
ovbr. 1847: 
auf der Haupt⸗Bahn 4525 Perſonen. 
Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bei F. F. Schultz & Comp. 


—— — 77 Dr en Miltags⸗ 1 
November. [2] 8 Adr. 2 Ubr. 10 ub: 
335,30 


Borsmeier ı 1 518 1 330,21 


Üvenis 


Jariſer Linen 1.1 33,13“ | 330,40” 330,93“ 
auf 0 reduzirt 
Thermometer 30. ＋ 1,5% 4,2% L 2/7 
nan Neaumur. 1.4 . 4,5% ＋ 5,00 [ ＋ 2,5% 
—— EEE EEE 
WoblebarıgEeie! 
‚ Für die arme Wittwe Eggert gingen noch nachtrag 
lich bei uns ein: von E. K. 3 Thlr., Schloſſer B. 
15 Sg., Ungenannt 1 Thlr. 10 far, S. 1 Thlr., C. 
F. L. 5 Tolr., H. B. 2% Sgr., P. 15 Sgr., B. 
20 Sgr. U. W. 1 Thlr., St. 10 Sgr. C. L. K. 1 Thlr. 
U genannt 1 Tolr. 10 ſgr., Ungenannt 10 Sgr., M. 
1 Tolr., in einer Gefellfchaft geſammelt 5 Thlr. 2 fgr. 
A. S. 1 Thlr., C. W. B. 2 Tolr. 
Wir danken im Namen der Wittwe aufs Herzlichſte. 
Pommerensdorff und Stettin. 
Brun nemann, C. Hirſch. C. A. Schmidt. 
Paſtor. g . ng 
Sonntag den 5ten Dezember 1847. 
Vorlegtis Gaſiſpiel des Kaſſerlich Ruſſiſchen Hof 
5 fgaufpielers Herrn Franz Wallner: 5 
Von Sieben die Hässlichste. 
Luſtſpiel in 3 Akten, und einem Vorſpiele: 
Ein Tag, in Venedig, 
von Louis Angely. g 
} Herr Wallner. 


bro e und Mansfik des Ralfertih Mnfffd 
4 9 1 { ene 7 Gierl Uſſiſchen 
Letztes Gaſtſpie 1 e Bealtnen = ine 


ee renmaie: 
Der Unbedeutende, 


kter⸗Gemaͤlde in 3 Abtheilungen 
Komiſches m. 1 Neftroy, Reling 


I. Abtbeilung: 
Der falsche Taufschein. 
II. Abtbeilung: 
Die Verläumdung. 
III. Abtheilung: 
- Der Mann aus dem Volke. 
Betr Span, Zimmermann Herr Wallner, 


J. Springer. 


Fes 


Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen 


SBSRS:EOO999+9 

+98 

Warum fahrt nicht einer . San 8 
Speicher der Oberwiek bis zur Stadt. 00 
Ss, 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Kaufmanns und Pfandverleiders 
Victor Wolff bier ſollen die bei demſelben niederge⸗ 
legten, ſeit länger denn 6 Monaten verfallenen Pfaͤn⸗ 
der x \ 
am (7ten Dezember d. J., Vormittags 9 Ubr, 
in unſerm Geſchaͤftslokal meiſtbietend verk uft werden. 
Zugleich werden ‚allg diejenigen, welche bei dem ze. 
Wolff Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten 
und länger verfallen find, aufgefordert, dieſe Pfaͤnder 
vor dem e e einzuloͤſen, oder wenn ſie 
gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen 


zu baben vermeinen ſollten, ſolche bei uns zur weitern 


Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe 
der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkommenden 

feiner im Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa 
verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert 


und demnächft Niemand weiter mit Einwendungen ges 


gen die contrabirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Greifenhagen, den 18ten Oktober 1847. b 
Koͤnigliches Land. und Stadtgericht. 


—— . [ —GEü— — 


Aiterariſche und Bunft-Anzeigen. 
In der unterzeichneten Buchhandlung if ſtets vor⸗ 


„Marie Ewald's Kochbuch 


für Pommerſche Hausfrauen. 
Eine vollfiändige und faßliche Anweiſung zu 
8 5 b. Pens 102 35 Gen den ee 
en aller Art. Preis geb.: 25 Sgr.; elegant 
8 in engl. Cambrie 1 Tir“ n 
Marie Ewald's Kochbuch erfreut fi i 0 
regen Thellnahme, was am Ade de 
Brauchbarkeit bekundet und feſtſtellt. Marie E 15 
Koch buch bat vor allen andern Kochbüchern bei pr 5 
reichen Inbait den weſentlichen Vorzug, daß die auf⸗ 
geführten Kochrecepte mit verhaltniß maͤßig ſehr gerin 10 
Koſten herzuſtellen find; ein Vorzug, den 100 ar 
baltung gern wahrnimmt. Es fei daher en Aa, 
men Hausfrauen ferner beſtens empfoblen. 5 


Ferd. Müller’s 


Buchhandlung 
im ee 


— 


‚ 


* 


Dr. F. A. W. Netto : Die kalotypiſche 
Portraitirkunſt. 

Oder Anweiſung, nicht nur die Portraits von Perſonen, 
25 uͤberhaupt Gegenſtaͤnde aller Art, Gegenden, 

auwerke u. ſ. w. in wenigen Minuten, ſelbſt ohne 
alle Kenntniſſe des Zeichnens und Malens, hoͤchſt na⸗ 
turgetreu und ausgefuhrt mit geringen Koſten abzubil⸗ 
den. Für Zeichner, Maler, Kupferſtecher, Graveurs, 
Holzſchneider und Lithographen, fo wie für Kuͤnſtler und 
Gewerbtreibende uberhaupt und für Dilettanten des 
Zeichnens und Malens insbeſondere. Mit 3 Tafeln 
Abbildungen. Zweite Auflage. 8. geh. Preis 12½ ſgr. 


F. H. MORIN' scan 


Buch- u. Musicalien - Handlung, 
(Leon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In der literariſch⸗artiſtiſchen Anſtalt der J. G. Cotta⸗ 
ſchen Buchhandlung in München iſt erſchienen und durch 
die unterzeichnete Buchhandlung zu beziehen: 


Bürgerliche Baukunde 
in Vorlagen für 
Maurer⸗ und Zimmerwerkkunde 
owie > 
für die wichtigſten im Civilbau vor⸗ 
kommenden Arbeiten der übrigen 
Gewerke. 


Als Unterlage fuͤr den Lehrvortrag wie zum Selbſt⸗ 
Unterricht bearbeitet 


von 
Eduard Metzger. 
Erſter Theil. 2 
Die Maurerwerkkunde und einige 
andere Gewerke. 

Ein Band in Folio. Gebunden. 
Preis 4 Thlr. 20 ſgr. 
Zweiter Theil. 

Die Zimmerwerkskunde. 
Ein Band . Gebunden. 

5 51. 


4 . gr. 

Beide Bände zuſammen 8 Thlr. 24 fgr. 

Das obige Werk zeichnet ſich, außer durch ſeinen 
Inhalt, namentlich auch durch ſeine zweckmaͤßige Aus⸗ 
ſtattung aus. Die ſehr forgfältig und elegant ausge⸗ 
führten Zeichnungen find nämlich ſtets in den Text eine 
edruckt und mit demſelben ſo verbunden, daß das Buch 
an Ueberſichtlichkeit und Deutlichkeit alle vorhandenen 
Werke über die Elemente der Baukunde übertrifft. 8 


F, H. MORIN’scuzr 


Buch- u. Musicalien - Handlung, 


(Léon Saunier.) 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In der Unterzeichneten find vorraͤthig: 
as Lied vom Herzen. (Preis 5 fgr.) 
Menſchen und Uhren. (Preis 5 fg.) 


Geſungen von Herrn Fran; Wallner. 


Buchhandlung | 
Friedrich Nagel, 


Breitestrasse No. 409. 


„In der Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
iſt eben erſchienen und in der Unterzeichneten vorräthig: 
Feldpolizei⸗ Ordnung 
für alle Landestheile, 
in denen das Allg. Landrecht Geſetzeskraft hat, mit 
Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg, 

Vom Iften November 1847. 

Preis 3 ſgr. 


Die Kultur | 
Früh⸗K artoffeln 


freien Lande ohne künſtliche Wärme 


bon 
James Cuthill 
Floriſt in Camberwell bei London. 
Preis 2 ſgr. 


Buchhandlung 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 409. 


Bei K. J. Dörffling in Leipzig iſt fo eben erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen (in Stettin hei i“ 


u 
zu haben: 

Drei Aktenſtücke, Union und Luther⸗ 
thum betreffend. Petition einiger Pom⸗ 
merſchen Prediger bei Sr. Majeftät dem Könige, 
betreffend die Reſtitution der lutheriſchen Gemein⸗ 
den in ihre kirchlichen Rechte. — Beſcheidung dar⸗ 
auf. — Amtsreſignation des Paſtor Nagel zu 
Trieglaff. gr. 8. geh. 6 for. . 


Ver bin dungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ſtatt be ſon⸗ 
derer Meldung 
H. Piepenburg, Intendantur⸗Sekretair. 
Auguſte Piepenburg, geborne Koppen. 


Meine eheliche Verbindung mit Albertine Krumtelch 
zeige ich Verwandten und Freunden ergebenſt an. a 
Klügom, den often November 1847. a 
N A. F. Niemann, 


> 


Entbindungem s 


Die gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau Louife, 

geb. . J A bene En 15 
n hierdur 

nen Verwandten und Freunde E. Häynel, 


Forſthaus Sellin, den often November 1847. 


Todesfälle. 


A ber, Nachts 12 Uhr, eutſchlief nach 
e e aon 0 unvergeßlicher Mann, Vater, 
Stief, und Großvater, der Partikulier J. C. Hell, 
ming, in feinem 74ſten Fahre, im 44ſten unferer Ehe. 
Dies zeigt die troſtloſe Wittwe ſeinen Freunden und 

benſt an. 5 
Bekannten Kuren bellm ing, ged- Kaſiske, 
auch im Namen meiner, Kinder und Enkel. 

Stettin, den Ifien Dezember 1847. 

Die Beerdigung findet am Sonntag den öten d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr, ſtatt. 

— LE 
Gerichtliche Vorladungen. 


Oeffentliches Aufgebot eingetragener Pollen und 
effentliche wel tenen Dofumente, ö 
Auf dem im Neuſſettinſchen Kreife belegenen Ritter. 
gut Trabehn nebſt Vorwerk Grünbüͤche find in der 


dritten Rubrik folgende Poſten: 


o. 1. Zaufend Thaler Ebegelder und vierhundert 
hte Pappert gewee aus der Eheſtiftung vom 
löten Auguſt 1738, vermöge Dekrets vom Ilten 
Dezember deſſelben Jahres für Maria Erdmuth 
v. Lemke, geborne v. Bandemer, . 

No. g a. 141 Thlr. 16 far. 338 pf. für Eliſabeth 
Sophia Clara v. Lemke, und 3 
No. 3 b. 362 Thlr. 19 far. 35 pf. für Katbarina 

Luiſe v. Lemke aus dem Auseinanderſetzungs vergleich 

vom iſten März 1771, vermöge Verfuͤgung vom 

6ten Mai 1772, 
No. 4. Ein Darlehn von 520 Thaler Courant, zu 
41 Procent zinsbar und halbſähriger Kündigung 
ablbar, laut Schuldverſchreitung vom 12ten Juni 
1788, von dem Hauptmann Carl Hadrian v. Lamke 
aus dem vormundſchaftlichen Depoſitum des Königs 
lichen Amts Neufettin für den Minorennen Carl 
Friedrich Küſter angelieben, laut Verfuͤgung vom 
27ſten deſſelben Mis. und J. 


eingetragen. k 
uptung der gegenwärtigen Beſitzexin, 
Nach der ya geborenen Gräfin Herzberg, find 
die benannten Poſten bezablt, beglaubte Quittungen 
der letzten Inhaber oder ibrer Rechtsnachfolger nicht zu 
beſchaffen und die betreffenden Dokumente ſelbſt ver⸗ 
loren gegangen. 1 5 
er alle diejenigen, welche an die bes 
e ben ed die daruber ausgeſtellten Doku⸗ 
Ben als Eiyenthämer, deren Erben oder Nachfolger, 
Ceſſionarien, Pfand, oder Briefinbaber, oder aus irgend 
welchem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu 


2 — liten März 1848, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gefhäftslofale anberaumten Termine hier⸗ 
mit vorgeladen, 
melden 


Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß fie mit 


U 


um ihre etwanigen Anſprüche anzu. 


ihren Anforderungen an die bezeichneten Poſten und 
Dokumente werden ausgeſchloſſen und die Poſten im 
ee von Trabehn und Grünbüche, ohne 
eibringung der für ungültig zu erklaͤrenden Doku⸗ 
mente, werden, gelöfcht werden, 
Coeslin, den Iſten November 1847. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat, 


le Ou A 
Alle Diejenigen, welche an den Gaſtwirth Matthaek 
bieſelbſt und deſſen Vermögen, in specie 10 das 7 70 
geboͤrige, am Fiſchmarkt biefelbft sub No. 238 belegene, 
von dem ꝛc. Matthaei zur freiwilligen Subbaſtation 
geſtellte Gaſthaus e. pert. aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche und Forderungen zu machen haben, 
werden hiermit geladen, ſolche in einem der auf den 
17ten k. M., und den 11ten und Zöflen Januar k. J., 
jedesmal Morgens 10 Ubr, 
angeſetzten Liquidationstermine vor dem Stadtgericht 
bieſelbſt gehoͤrig anzumelden und zu verifiziren, widri⸗ 
genfalls ſie damit durch die in term. 
den Sten Februar k. J,, gleichfalls Morgens 10 Uhr, 
zu erlaſſenden Praͤcluſto⸗Sentenz werden ausgeſchloſſen 
und abgewieſen werden. 

Auswaͤrtigen Creditoren wird zugleich aufgegeben, 
ordnungsmaͤßig procuratores ad Acta zu ſtellenden 
sub praejudicio, daß die nicht vertretenen Greditoren 
bei den etwa vorfallenden Verhandlungen nicht werden 
zugezogen, vielmehr an die Beſchlußnahme der Mehr- 
heit der anweſenden oder vertretenen Creditoren werden 
gebunden werden. . ; 

Datum Greifewald, den 23fen November 1847. 

(L. S.) Direktor und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 
Dr. Teßmann. x 
— — 2 ——ů ů ——ů 2 ee ee ee ee ee er zz 
S u bbaſt ationen. 
Publie an dum 

Das dem Gaſtwirtb J. J. Matthaei arbörige, am 
Fiſchmarkt sub No, 28 bieſelbſt belegene Gaba 0. 5 
in welchem ſeit einer langen Reibe von Jahren die 
Gaſtwirthſchaft mit Erfolg betrieben worden, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Verkaufs. 
Aufbot gebracht werden. Zu ſolchem Zwecke find Licis 
tationgtermine auf den 
17ten k. M. und den (ten und 25ſten Januar k, J., 

jedesmal Morgens 10 Ubr, 
angeſetzl, zu welchem Kaufliebbaber vor dem Stadtge⸗ 
richt ſich einzufinden hiermit eingeladen werden. 

Datum Greifswald, den 23ſten November 1847. 

(L. S.) Direktor und Aſſeſſores des Stadigerichts. 

r Teßmann. 


Notbwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Oderlandesgerichte zu Stettin 
ſoll das Allodialgut Friedefeldt, im Randowſchen Kreiſe 
in Vorpommern belegen, zufolge der nebſt Hypotheken 
a in der Tei e einaufchen, 

e d ichen Subhaſtat are abge 

75,103 Thlr. 10 a Re eu 
am Sten April 1848, Vormittags 10 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſſelle ſubhaſtirt werden. 

Die Erben der Wittwe Claſen, gebornen Wallis, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. x 

Stettin, den Loſten Auguſt 1947, 


* 


Von dem 


: Notbwendi er Verkauf. 


Von dem Watrimonial-Gericht Gellin und Grambow 


toll das dem Muͤblenmeiſter Auguft Wilhelm Radke und 
deſſen 8 Kindern gehörige Müblengrundſtück sub No. 1. 
und das Bauerhofd:Fand sub No. 7. zu Grambow im 
Randowſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf reſp. 8485 Thlr. 
12 far. 6 pf. und 4335 Thlr. 12 far. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerem 
Geſchaͤftstokale einzuſehenden Taxe am 21ſten Februar 
1848, Vormittags 1 uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Gellin ſubhaſtirt werden. 
Poelitz, den 24ſten Juli 1847. 
Patrimonial⸗Gericht Gellin und Grambow. 


Nothwendiger Verkauf. ; 
1 Königlichen. Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll die von dem Koſſaͤtbenhofe No. 7 zu 
Bollinken abgefchriebene, dem Tuchdecateur Carl Gotts 
rled Affeldt zugehörige Parzelle von 2 Morgen 88 
Ruthen Gartenland und 13 [ Rutben Hof- und 
auftelle nebſt den darauf errichteten Gebäuden, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 5900 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu ⸗ 
ſehenden Taxe, a 
am 3ten Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubbaftirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich, bei Vermeidung der Präflafion, mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück ſpaͤteſtens in dieſem 


Termine zu melden. 


Stettin, den iflen Oktober 1847. 
l. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2  Motbmwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Guſtav Lemke zugebötige, vor 
dem Anklamer Thore bierſelbſt belegene, aus 2 Gärten 
mit darauf erbautem großen und kleinen Wohnhauſe, 
Fabrikgebaͤude nebſt Andau beſſehende Grundſtöck, abs 
geſchaͤtzt auf 5105 Thlr. 8 ſgr. 3 pf, zufolge der nebſt 
eee in unſerer Regiſtratür einzuſehenden 

axe, ſo ? | 

am isten Mai 1848, Vormittaas 11 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſuhbaſtirt werden. 
Paſewalk, den täten Okteber 1947. en 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


\ Notbwendiger Verkauf. 5 
Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin Toll das in der großen Oderſtraße bieſelbſt sub 
No. (. belegene, dem Kaufmann Daniel Ludwig Bern⸗ 
hard Grotjovann zugeboͤrige, auf 33,960 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtze Wohnbaus nebt Zubehör, zufolge der nebſt 

ypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


; einzuſehenden 


Taxe, 
am bten März 1848, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fuhbaſtirt werden. 


Auftionen. 


HolzsverfBauf. 

Auf der Clebower Obermühle bei Greifenhagen fol 
am 17ten Dezember d. J. ein Quantum extra ſtarker 
und ſtarker klefern Bau⸗ und Schneidehölzer, fo wie 
eichen Nutz hoͤlzer meißbietend verkauft werden. Kauf⸗ 
liebhaber werden mit der Bemerkung eingeladem daß 


der Verkauf des Vermitiags 4 Hör beginnt. 


7 


1 


Zum Verkauf von kiefern Brennholz aus dem Forh⸗ 

reviere Falkenwalde, an Holzhandler und ſonſtige Holz ⸗ 

conſumenten, ſtebt ein Termin auf I 
den 23ſten Dezember c., Vormittags 12 uhr, 

im Gaſthofe zu Falkenwalde an, wobei bemerkt wird, 

daß Meiſtbietender verpflichtet if, ztel feines: Gebots 

als Caution bei der Forſt⸗Kaſſe zu deponfren, oder 

wenn es ihm genehm, er auch das ganze Kauf geld fos 

gleich bezablen kann. Die ubrigen Bedingungen wer⸗ 

den im Termine bekannt gemacht. 

den Ofen November 1847. 

Der Koͤnigl. Forſtmeiſter v. Gayl. 


Dienſtag den 7ten Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Entrepot des Boͤrſenhauſes 100 ganze und 
400 halbe Flaſchen Champagner, Qualité superieure, 
durch den Maͤkler Herrn Gaebeler meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verkauft werden. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Ein Krug⸗ und Muhlen⸗Grundſtück 
in einem großen Dorfe unfern Stargard iſt mit gerin⸗ 
gem Angelde zu kaufen. Hierauf Reflektirende erfahren 
das Nähere in Stetiin Moͤnchenſtraße No. 473 beim 
RE 


"Verkäufe beweglicher Sachen. 


Ein Mahag.⸗Schreibbüreau, eine desgl. Komode und 
einige andere Moͤbel ſtehen gr. Wollweberſtr. No. 590 a, 
2 Treppen hoch, zum Verkauf. 5 : 

Eine große Auswahl der ſchoͤnſten Oberharzer 
en Lichte ists und Machte ce 
zu billigen Preiſen bei * 

F. Engel, Schuhſtraße No. 140. 


Eine alte Kahnzille ſteht billigſt zum Verkauf. 
A. W. Kruſe, Speicher No. 60. 


Leinene Tiſch⸗Gedecke, 


ohne Naht, mit 6, 12 und 18 Servietten, ſollen, um 
e damit zu räumen, unterm Einkaufspreis verkauft 
werden. 

Neuenmarkt, Hack- und Oderſtraßen⸗Ecke No. 952. 


Tuche und Buckskins 


in verſchiedenen Farben und Qualität ſollen wegen Auf⸗ 
gabe eines Geſchäfts ſofort billig verkauft werden 
Neuenmarkt, Hack⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke No. 952. 


. Eigarren, 
verſchiedener Qualitat 0 unterm Fabrifpreis, wovon 
Proben a 25 Stuck zum Kiſſenpreis berechnet werden, 
ſollen, um damit ſchnell zu raͤumen, ſofort billig ver⸗ 
kauft werden f 

Neuenmarkt, Hack⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke No. 952. 


Ein gebrauchtes Fluͤgel⸗Fortepiano ſteht billig zu vers 
kaufen Parädcplatz Ne. 530. * — 


Torgelow, 


Wer miet hungen. 


Baumſtraße No 989 iſt eine geraͤumige Tiſchler⸗ 
mien nebſt Wohnung zum iſten Januar zu ver⸗ 
miethen. l 


7 


— 


Frauenſtraße No. 902 und 903, Sonnenſeite, 
iſt zum iſten April 1848 

in der bel Etage ein Quartier von 4 Stuben, 

in der zten Etage ein Quartier von 5 Stuben, 
nebſt allem Zudehoͤr, zu vermiethen. j 

Zwei Stuben für einen einzelnen Herrn oder 
Dame find zum iſten Januar k. J zu vermiethen in 
der bel Etage Fiſchmarkt No. 1083. 


— —v— 
Pladrinſtraße No 104 iſt die dritte Etage zu ver 


miethen. 


— — N ’ 

Eine Stube, Kammer und Küche iſt mit oder ohne 
Pferdeſtaͤlle große Wollweberſtraße No. 561 ſogleich zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt parterre beim Tape⸗ 
zier Herrn Schultz. 1 

Zwei Zimmer, wovon eins nach der Straße (Son⸗ 
nenfeite) und das andere hinten hinaus belegen, in der 
bel Etage des Hauſes große Laftadie No. 232, find ent⸗ 
weder ſofort oder am iſten Januar 1848, jedoch nur 
an einen einzelnen Hertn, mit oder ohne Hous⸗ 
geräthe, zu vermiethen. * N 

Große Oderſtraße No, 2 und J {ft durch den Tod det 
bisherigen Miethers die zweite Etage frei geworden und 
kann entweder jetzt gleich oder zum Iften, Januar oder 
auch zum 1ſten April k. J. anderweitig vermiethet wer⸗ 
den. Die gedachte Wohnung besteht aus 7, heizbaren 

immern, einem großen Saal, Keller, geraͤumiger Küche, 

peiſekammer, fo wie gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Trockenboden, und kann täglich beſehen werden. 
J. C. Schmidt. 


Schulzenſtraße No. 173 iſt 


ein Laden nebſt Wohnung 
und Küche zum Iften Januar zu vermiethen. 
Eine auch 2 Stuben und Kabinet mit Möbeln find 
11 5 zu vermiethen Breiteſtraße No. 366, 2 Treppen 
och. IE et 0 
rünen Paradeplatz, No. 531 iſt die Ate Etage 
beleend aus 1 5 heller Küche te. Für 7 Thlr. 
pro Monat zu vermiethen. 
Am Neuenmarkt No. 952, 1 Treppe hoch, iſt eine 


möblirte Wohnung, beſtebend aus) Zimmern, ſo wie 
eine desgleichen, bestehend aus 1 Stube nebſt Kammer, 


ſofort oder zum tften Januar zu vermiethen. 


Roſengatten No, 276 find zwei Stuben, Kammer 


und Küche zu vermiethen. 

Am iſten Januar 1848 find Fronenſtraßfe No. 998 
parterre, rechte und links, 2 bis 3 Zimmern billig zu 
vermietben. Näberes im Comptoir daſelbſt. 

Eine freundliche meublirte Stube iſt ſogleich zu ver 
miethen, Breiteſtraß: No. 328. 5 


Dienſt⸗ und Beſchͤͤftigungs⸗Geſuche. 
Eine im Hausweſen und in der Küche zu empfehlende 
Wirtbſchafterin ſucht zum lien Januar 1848 eine 
Stelle. Das Nähere Baumſtr. No! 1022, bel Dannehl. 
Junge Mädchen, welche das Strohbutnaͤben erlernen 
wollen, werden angenommen bei 


bein N 
Meyer Michaelis, Meiffhlägerfräge No. 129. 


Für die Dampfwaſch⸗Anſtalt 
wid ſog leich eine gebildete Frau als Ober⸗Auf ; 
feberin geſucht, die nicht blos gründlich die feine 
Waͤſche zu bebandeln weiß, ſondern auch geübt und 
erfabten im Plütten it. Beſonders aber muß ſie 
den Betrieb des Gefhäfts zu regeln und zu 
ordnen verſtehen, das Ganze mit Umſicht und 
Energie leiten und mit der ſtrengſten Ordnungs⸗ 
liebe die geebrten Kunden der Waſchanſtalt bedienen 
konnen. Ein anfländiges Gebalt wird zugeſichert. 

B. Zimmermann, Speicherſtratze No. 67. 

Ein ordentlicher und tüchtiger Kutſcher findet ein Un⸗ 
terkommen. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 
5 Eine tuͤchtige Koͤchin wird verlangt Frauenftraße 


No. 908, 2 Treppen hoch. 


An zeigen vermiſchten Inbalts. 


Möbel- Fuhrwerk 
iſt zu haben im „braunen Roß“ gr. Laſtadie. 
; W. Schultz. 
* „%%% „„ eb EEERREUTOLUTLICTE | 
2 Concordia. 2 
Sonntag den sten Dezember 1847 Aſſemblee. 2 


7 l eee, „ „l N 
f 


Heute Freitag von 5 Ubr an 
à Port. 5 ſgr . 


* 


Fricaſſee von Hühnern, 
Zierbolz, Koch, große Oderſtr. Ne. 


Groß & Bayer's Wintergarten. 

Dem Wunſche mehrerer unſerer geehrten Gaͤſte nach⸗ 
zukommmen wird auch 5 
2 jeden Sonnabend 
bei güͤnſtigem Wetter die beliebte kleine Capelle Con 
certe arangiren, welche von 
3 Uhr Nachmittags bis Abends 8 Uhr 
dauern werden. 

Sonnabend den Aten Dezember das erſte Concert. 

Groß & Bayer. 


Sasse ses 
Mein Lager fertiger Damenmaͤntel in Atlas, G 
© Moire, Damaſt, Lama's de., gefertigt nach den G 
® neueſten Varifet Facens, befindet ſich im Haufe G 
& meines Geſchaͤfts-Lokals, Kohlmarkt No. 429, 8 
G erſte Etage. J. C. Piorkowsky. 

EOBOOGBOSOOOHOSEIOHHO9O8 


SRSSBOEO9HO8899 
® 5 re ee 
6 Damen und Herren, die ſchon früher Tang G 
© unterricht gehabt haben und geneigt find, jetzt bei G 
& der Complettirung der verſchiedenen Cirkel zur ® 
Repetition noch an dem diesmaligen Curſus Theil G 
zu nehmen, fo wie Anfanger und diejenigen, die G 
® ſich privatim auszubilden wünſchen, finden in mes O 
h nem Inſtitut Kohlmarkt No. 150, hiezu fortwaͤh⸗ © 
rend Gelegenheit. € 8 


Stettin, den 24ften Non mber 1847. 


® . . 65. Weirich. ® 
ÖOBOEESGHEGHH99C990990088 


* 2 3 1 2 1 2 EEE EWR? 
Einem hochgeebrten Publikum beehre ich mich? 
Sergebenft anzuzeigen, daß ich meine unter der Firma $ 
2 J. Henniger & Co. hierſelbſt beſtandene: 
Nickel⸗ und Neuſilber⸗Fabrik und gal⸗? 
J vaniſches Inſtitut meinem Sobne Guſtav: 
3 Jürſt käuflich aberlaſſen babe, und daß derſelbe S 
gleichzeitig die Regulirung fämmtlicher Akti d 
Paſſiva de bat e de 2 

Indem ich biermit fuͤr das mir zu Theil gewor⸗? 
dene Vertrauen meinen gehorſamſten Dank abſtatte, * 
bitte ich, daſſelbe auf meinen Sohn zu übertragen, $ 

Berlin, den 20ſten November 1847. 


Hens Anguſt Jurſt, 
Kaufmann und Neuſilber⸗Fabrikant. 
Auf vorftebende Annonee Bezug nebmend, widme 
z ich einem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 
2 zeige, daß ich die von meinem Vater, dem Herrn 
: Hans Auauſt Juͤrſt, käuflich übernommene Nickel⸗ 
z und Nauſilber⸗ Fabrik und galvaniſches Inſtitut 
$ unter der Firma 


H. A. Jürſt & Co. 


fortſetzen werde. 
Zugleich erlaube ich mir mitzutheilen, daß mein 


* — 
Schwager, Herr Rudolph Seidel,: 
z in mein Geſchaͤft als Affocie eingetreten, und mit 
“mir gemeinſchaftlich bemüht fein wird, den Anfor⸗ 3 
2 derungen eines hochgeehrten Publikums moͤglichſt £ 
2 zu entſprechen, um das Vertrauen, welches mein? 
2 Vater ſich erworben, auch zu erhalten. ; 2 
Berlin, den 26ſten November 1847. 2 
Guſtav Juͤrſt. 2 
* 
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Unterricht im Naͤhen und Schneidern für Damen er⸗ 
theilt gegen billiges Honorar 
Charlotte Hehling, Frauenſtraße No. 919, 
eine Treppe hoch. 


Unterricht im Naͤben, Stricken, Sticken und allen 
Arten von weiblicher Handarbeit wird ertheilt des Mor. 
gens von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
in der Kubſtraße No. 279, parterre rechts. 


Die Errichtung von Waͤſche⸗Annabme⸗Büreaus, 
befonders in Grabow und Kupfermühle wird 
ewünſcht, und iſt das Nähere zu erfahren Speicher⸗ 

aße No. 67 bei B. Zimmermann. 
Die neu eröffnete 


Buchdruckerei 


von Wachenhusen& Co. hieselbst 
Louiſenſtraße No, 740, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller nur vorkommenden 
Druckarbeiten und notirt bei geſchmackvollſter und mo⸗ 
dernſter Ausſtattung die billigften Preife. 
6 Anſchlagezettel in allen Größen und Farben 


werden aufs billigfte gedruckt. 


. PFUNDBAERME, 
1 friſch und in jeder beliebigen Quantität, offeritt 
zum Verkauf und zur hr billigſt 
C. F. Weiße feel, Wwe., Bollwerk No. 9. 


DIE PORZELLAN-MALEREI 
von C. F Weiße feel. Wwe., Bollwerk No. 9, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Feſte zu allen vorkom⸗ 
Denn Arbeiten und verfpricht prompte und billige Be⸗ 
1 5 12 


Sb 

CIRQUE OLYMPIQUE. 

Alexander Guerra aus Rom zeigt biermit ergebenft 
an, daß am Sonnabend den 4ten d. Mis. eine große 
außerordentliche Vorſtellung zum Benefit der Seil⸗ 
tänzersFamilie Dallot aus Paris ſtattfinden wird. 

Herr Dallot wird ſich bemühen, das Mublikum mit 
ganz neuen bewunderungswuͤrdigen Stücken zu über⸗ 
raſchen, unter welchen er vorzugsweiſe: 1) Le pas 
d' Hereule mit feinem Sobn Fran, 2) das große 
Eauilibre mit einem Tiſch, 3) den großen 
Sprung über vier Mann produziren, zum 
Schlun, obne Balaneirſtange, eine Variation von 
Mevyerbeer auf dem Flageolefte fpielen und mit einem 
salto mortale endigen und unter Anderm auch das 
Publikum mit mehren komiſchen Scenen, als Bauch- 
redner, beluſtigen wird. Ebenſo wird Dlle. Orſanigo 


auch in dieſer Vorſtellung auf dem geſpannten Seile 
erſcheinen. £ 
Zu diefer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
8 die Familie Dallot. 


a 
SR ==> Goldarbeiter in Wolli, 


® empfiehlt fein reichhaltiges Waarenlager zu den bez ( 
vorſtebenden Weibnachten zu billigen jedoch feſten K 
Preiſen. Goldwaaren von 15 far. bis 50 Thlr. ( 
und Silberwaaren von 10 far. bis 30 Thlr. find 
O ters vorrätbias auch werden billig Haarſchnuͤre anz ( 
J gefertigt. Aufträge werden prompt beforat, und bin @ 
ich auf Verlangen bereit, den geehrten Herrſchaften @ 
außerhalb Wollins von meinen Arbeiten zur gefäl- © 
ligen Anſicht ins Haus zu ſenden. \ 
Da ich glaube, Hinſſchts meiner Auswahl für 
Wollin und Umgegend Alles gethan zu haben, fo ( 
hege ich um defto mehr Vertrauen, zu Weihnach⸗ © 
ten recht fleißig beſucht zu werden. > 


Eine Schiffsankerkette, 30 Klafter lang, 22,4% ſtark / 
und 1 Waſſerfaß, 1% Orh. Inhalt und mit 8 eiſernen 
Bänden, find vom 27ften zum 28ſten d. M. abhaͤnden 

efommen. Dem Wiederbringer eine angemeflene Bra 
ohnung in der Zeitungs⸗Expedition. 


3 
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Die in der Frauenſtraße im Haufe der Herren @ 
Seidlitz et de la Barre aufgeſtellte ® 


Kunſt⸗Gallerie aus Wien, $ 


® beftehend aus 125 Statuen, wobei mehrere Auto: Gd 
® maten, iſt täglich von Nachmittags 5 bis 9 Uhr G. 
® Abends geöffnet. Eintrittspreis a Perſon 5 far., @ 
® Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Die Ber G 
® fchreibung iſt an der Kaffe für 13 for. zu haben. G 


SSSsssssessssesssesesses 


Sessel sss 


Die 
Goldleiſten⸗ u. Goldrahmenfabrik 
L. Hlich, 


in Stettin, Grapengießerſtraße No. 419, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Goldleiſten von / bis 


5 Zoll Breite, zur Einfaſſung von Spiegelgläſern, 
Bildern ic, und verkauft dieſelben zu 100 Fuß, fo 
wie auch einzelne Stangen zu den billigſten Fa⸗ 


Wee Beſtellungen nach außerhalb ſchnell 


und billig beſorgt. 
Carl Fechner, 
empfiehlt ſeine neu angelegte 


Blumen-Gärtnerei, 


a 4 , bene, 

in blühende Topfge » Beuquets, Braut⸗ 

Aae einem hochgeehrten Publikum offerirt 

werden. 
Sonntag den 28 d. ein ſchwarz und weiß 

5 e f, auf den Namen „Bello“ hoͤrend, 


verlaufen z er iſt autegt auf der Kupfermühle geſehen wor⸗ 


N ird daſelbſt wahrſcheinlich feſtgebalten. Wer 
zur Erlangung desselben bebälfich in, eröält 5 Thaler 
Belohnung Grapengieſſerſtr. No. 166, 1 Treppe doch. 


Moͤbel⸗Fuhrwerk I I 
427 iſt ſtets le 


ar Noßmarkt No, 718 b. EP 
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Etwas für Kaufleute und 


Fabrikanten. 


Ueber N 
Annahme der Firma 


J. Henniger & Co. 
8 Seitens Herrn f. A. Jurſt 


iſt ein ziemlich lebbafter Streit in den > h 
mehren andern Zeitungen vom äten Gori en 
Auguſt 1842, Seitens der Herren Henniger, Abe, 
king et Ronthalec, ſ. Z. Compagnons, gegen Herrn 
Fürst abgedruckt worden; in einer unſerer Auslaſſun⸗ 
gen hieruͤber baben wir geſagt: 
„Was die von Herrn Für angenommene Firma 
„J. Henniger et Co. betrifft, ſo haben wir den 
F e e und Fade 1. Z. den Era 
„folg der Oeffentlichkeit übergeben. Berlin, i 
Dan Be ar . e 
jeſem Verſprechen nachzukommen, theilen wir hier⸗ 
durch mit; das Koͤnigl. Stadtgerichts Erfenntni 
litten März 1845, lautet: Br 1 
„daß beklagter Herr Juͤrſt für nicht befugt zu er⸗ 
„küren, in feine Firma den Namen Henniger 
„aufzunehmen und ſchuldig der Fübrung dieſes 
„Namens, in ſeiner Firma bei Vermeidung der 
„Execution ſich gänzlich zu enthalten, 
und das des Königl. Kammergerichts vom öten Ofttr, 
1840 beſagt: 
„daß das Erkenntniß des biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
„gerichts vom Alten März 1845 in Con- und 
„Reconventione lediglich zu beitäfigen, Appellant 
„auch die Koſten der zwe ten Inſtanz und Fuͤnf 
„Tblr. Succumbenzſtrafe zu zahlen verbunden, 
Gegen dieſes Erfenntniß legte Herr Fra im No⸗ 
88 =. die e ee e ein, worauf das 
nigl. Gebeime er Tribunal unt i 
5 dhe ba: interm 27ſten vorigen 
„daß die gegen das Erkenntniß des Ober App 
„tions, Senats des Königl. Fer e e e 
„öten Oktober 1846 erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde 
Ka 7 Implorant gehalten, die Koflen 
„de erfahrens zu tragen und 
af 50 e 20 Thlr. Succum⸗ 
euſilber-Fabrikanten Abeking et Co 
Oberwallſtraße No. 7, ſplatz⸗ 
ſtraße No. 7, nahe Hausvolgteiplatz- Ecke, 


ra ae d 
ei unſerer Anmefenbeit in Stettin i 
legenheit, von dem dort (in der Ban 5 
re.) gebrauten boͤhmiſchen Biere zu trinken Wir be⸗ 
kennen hiemit, daß dies grade dag vielgewuͤnſchte Ge⸗ 
trank iſt, was in ſeinen Wukungen auf Magen u 
Unterleib, überbaupt dem Körper ſehr dienlich ii, auch 
. Berlin verurſacht. J 
us dieſen Gründen koͤnnen wir hiermit obengenan 

tes Bier als das geſundeſte vor 115 anderen rn im 

Berlin, den Zoſten November 1847. x 

Mehrere Bierfreunde. 


Zum iſten Mai k. F. wird eine Sommerwobnung, 
aus 4 bis 6 geräumigen Zimmern nebſt Zubehör beſte⸗ 
bend, in der nachſten Umgebung von Stettin geſucht. 
Schriftliche Offerten unter A. P. nimmt die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung an, 1 


\ 
A 


d. sub 
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Der Bauchredner Stärff erlaubt'sich in allen 

- öffentlichen und Privat- Gesellschaften mit seinen 

Leistungen ergebenst zu empfehlen, wohnt Heilige- 
geiststrasse No. 334, 2te Etage, 


Im Saale des Herrn Eichmann 
vor dem Frauenthore wird heute Freitag der hier ruͤhm⸗ 
lichſt bekannte Eskamoteur und Bauchredner 


Stär 


deſſen Leiſtungen ſich vor 3 Jahren hier und im Kroll⸗ 
ſchen Garten zu Berlin eines befonderen Beifalls ers 
freuten, eine Abend⸗Unterhaltung geben. Anfang 7 Uhr. 
Entree 23 ſgr. 

Im Lokale des Herrn Schellberg 
wied am Sonntag den sten Dezember der Künfiler 
Ferd. Staͤrff aus Berlin ſich zu produciren die Ehre 

"haben, wozu derfelbe boͤflichſt einladet. Anfang 34 Uhr. 


Im Königs⸗Saale auf Alt⸗Tornei. 
Montag den ten Dezember, außerordentliche Kunſt⸗ 
Produktion des Eskomoteurs und Bauchredners 
Ferd. Staͤrff aus Berlin. Anfang 7 Ubr. Entree 
24 gr: a Kiepke. 
Zur gefälligen Nachricht. 
Für die bequeme f 
51 Abgabe von Wäſche 
nach der Dampf⸗Waſchanſtalt find folgende Bürcauz 
Mönchenbrücke No. 159, 
bei Madame Hauff, und 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 625, 
bei Madame Schröder 
errichtet, und bevollmächtigt, Waͤſche anzunehmen und 
abzugeben. B. Zimmermann. 
Haarſchnure, Uhr⸗ und Armbänder, jo wie alle künſt⸗ 
liche Haararbeiten werden billigt und ſauber angefertigt 
von D. Nehmer, Roßmarkt No. 698. 
Stickereien zu Cigarremaſchen, Port⸗Monaies, Notiz⸗ 
büchern, Brieftaschen ꝛc., werden elegant und jauber an⸗ 
efertigt durch einen der größten Fabrikanten in Berlin. 
Beſtelungen hierauf werden von mir angenommen und 
in drei Tagen ausgeführt. 


6 D. Nehmer. 
eine Wohnung iſt jezt Paradeplatz No. 526. 
Mein or g iſt jetz Val. Malchow 
Geldverkebr. 


1300 Thlr. zur erſten Hypothek, a 5 pCt. Ben 
ſollen. Ortsveränderungs halber verkauft werden. Adreſſen 
V. 74 im Intelligenß⸗ Comptoir. 

bis 1000 Thlr. werden auf ein neuetbautes Haus 
* bei piompter Zinszahlung geſucht. Nahere 
Auskunft giebt die Zeitungs Expedition. 


Am 2. Advent, den 5. Dezember, werden in den 


pieſigen Kirchen predigen: 
biefige Gen 


der Schloß⸗Kirche: 
Hen Prediger Palmiè, um BI u. 


* 


5 0 

Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 105 u. 
Prediger Beerbaum, um 1 U. 5 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. halt 

Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Valor Schünemann, um 9 u. 1 
Herr Prediger Fiſcher, um 13 u. 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend unt 1 Uhr dat 


Herr Paſtor Schünemann. „ 
In der Peters und Pauls⸗Kirche 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 u. 
Herr Prediger Moll, um 2 libr. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr ball 
Herr Prediger Hoffmann, . 
Am Montag, den bten Dezember, Nachmittags 
5 Uhr, Vortrag des Herrn Prediger Moll über ins 
nere Miſſion, im Saale der Eliſabethſchule. 
In der Fobannıs: Kirche 
Dr Militair⸗Oberprediger v. Sydow, um 9 U, 
err Paſtor Teſchendorff, um 103 U. 5 
„Prediger Budy, um 22 U. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr dan 
Herr Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 
Deutſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſtums predigt am Sonn⸗ 
tage den 5 Dezember, Vormittegs 10 Uhr: 
2 Herr Pfarrer Gentzel. 
In der bieſigen Synagoge predigt am Sonn- 
abend den Aten d. M., Vormittags 9% uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Getreide- Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 1. Dezbr. 1847. 


Weizen 2 Thlr. 20 ſgr. bis 2 Thlr. 201 ſot. 
Roggen . 1 222 1 » 20 
Gerſte . 1 „ 1, ͤ 1 18. 
zu „ln — 4 — 1 — 5 8 
rbſen . 2 r 2 „ 7 


FFP 
Fonds- & Geld-Cours ‚ |Prens.Conr 


POS | 
BERLIN, den 30. November. Flues Atte — 
Staats-Schuldscheine 3921 — 
Prämien- Scheine d. Seeh. à 50 T. — | 90; | 89% 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschr, | 3% | 873 | 87: 
Berliner Stadt-Obligationen . „ | 3% | 914 | 91 
Westpreussische Pfandbriefe 31191411 — 
Grossh. Posensche do. 4 — 500 
do. Ao. 00. 31 — 91 
Ostpreussische Pfandbriefe , . 134 | 95} | 94 
Pommersche do.. „ „9 
Kur- u. Neumärkische do. 31 Bat 9% 
Schlesische do. . 134 | 964 | 96 
do. vom Staat garant. Lit, B. ı 3} 924 92¹ 
— 


Gold al marco. 


Derne zus - 

Friedriehef ur «. 1313 

Augustdorf 12. 
Disconto S — 3 4 
N Z3oite Beilage 


U 


Zweite Beilage zu Ro. 143 der Königl.privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 3. Dezember 1847. 
N Verkaufe beweglicher Sachen. 


DEPOT DE BRODERIES 
DE LA FABRIQUE DE 
Madame Dupuy Jaquemar 
- DE NANCY ET PARES, 
Wegen fortwährend freundlichen Beſuches der hochverehrten Damen bleibt das 
Lager feiner Pariſer Stickereien 
bis Weihnachten hier: in 
Hartwig's Hötel, Breitestrasse, parterre. = 
Durch bedeutende direkte Zuſendungen aus der Fabrik iſt die Auswahl wieder aufs Reichhal⸗ 


tigſte ſortitt, und befinden ſich darunter viele Artikel, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 


gut eignen. Die Preiſe find, um bis Weihnachten mit dem großen Vorrath gänzlich zu räumen, 
bedeutend herabgeſetzt und zwar: 
fein geſtickte Kragen von 3, 4, 5, 6, 8, 10, 15, 20, 25 gr., 1, 14 bis 4 Thlr., 
fein geſtickte Chemiſettes, von 10, 12, 15, 20, 25 far., 1, 13, 2 bis 3 Thir., 
fein geſtickte Pelerinen u. Cardinals, a 25 fgr., 1 Thlr., 1 bis 2 und 3 Thlr., 
achte 5 in ſehr großer Auswahl, von 10, 15, 20, 25 ſgr., 1, 2, 3, 4, 6, 10, 
5 bis 24 r., 
achte Bruͤſſeler Schleier, & 20, 25 [gr. — Cardinals und Echarpes in Brüſſeler Spitzen, achte 
Valencienner Spitzen, — Ball und Geſellſchafts-Kleider, — Menſchetten 2 
N andere Artikel, 
zu ſehr billigen e 4 ch x 
NB. Die Stickereien zeichnen fich vor den ſächſiſchen beſonders 
daß fie durch die Wäſche durchaus nicht i 191 ſch 4 e 


36571 71% 44% rer rr 
Seiden⸗Waaren⸗Handlung 
von 


8. C. Piorkowsky 7 
Fempfiehlt die neueſten Moires mit; 


een, rr 
„ Glace = Damen Handſchuhe (von: 
. Jouvin aus Paris) empfiehlt in ganz: 
J ausgezeichneter Qualits 3 
J. C. Piorkowsky. 


eek 
„„ „„ 


6 


2 Atlasſtreifen in ſchwarz, zu Mäuteln: 
eps * 25 ſgr. und 1 Thlr., 
2 Brillantines changeants in den ſchönſten? 
? Lichtfarben von 224 fgr. an. 

NB. Eine große Parthie weißer 
2 Bardge⸗Umſchlagetücher, % groß, 
3a 24 Thlr. x 


Nees eee UT ET U e EEE 


+++ 
wr...rtt 


illon⸗Bouquets, Orden und Schleifen, friſche und 
ga Datbenfing, — 1 ut⸗ und 
lumen in der Blumen⸗Fabrik von 
3 Er C. Ebeling junior. 


eee eee eee eee 
65” Catharinen- Pflaumen in 1 und 4 
auch ausgewogen. > 
ö 5 Kayser - Pflaumen in ausgewählten Cartons 

8 Louis Speidel 


2 Rügenwalder Gänsebrüste, Pökelſleisch und 
Gänseschmalz bei Louis Speidel. 


Schlesische Gebirgs-Kränter-Butter in Kübeln 
und ausgewogen, so wie. alle Colonial - Waaren 
billigst bei 1 ib 


Louis Speidel. Schulzenstrasse No, 388. 


2 Gutes trockenes Klobenholz, Büche 8 
71 Tb., Eichen a 6 a OURERE % n 
Moritz Heymann, 
kleine Oberftraße No. 1070. 


Kisten, 


* 
+ 


j 

— 

ns 
* 
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25 
255 
be 
© 
2285 
85 
75 
25 
225 
255 
5 
255 
2 
55 
BE 
255 
285 
5 
12 
2 
225 
ER 


ZI Aufräumung 2 45 
Zulrück gesetzter Waaren. 8 
5 


Wir find auch in dieſem Jahre gendthigt, eine bedeutende Menge verſchiedener Stoffe in 
aͤlterem Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen moͤglichſt ſchnell aufzuräumen. 7 3% 


% Unſer Gefchäfteprincip, nur gute und reelle Waaren zu führen, und keinen Artikel ganz 
unmodiſch werden zu laſſen, verleiht auch diefen Gegenſtaͤnden noch einen wirklichen Werth, und 
duͤrfte demnach wohl keine guͤnſtigere Gelegenheit dargeboten werden, gut und billig einzukaufen. 


% breite couleurte Seidenzeuge, welche 1½ Thlr. gekoſtet haben, für 22%, fgr. und 25 ſgr., 3 

breite geſtreifte und carrirte Seidenzeuge, welche 1%, Thlr. gekoſtet haben, für 20, 22 ¼ u. 25 ſgr., 

a in Plaids und Lama, welche 15, 10 und 8 Thlr. gekoſtet haben, für 8, 6, 4 8 
un Thlr., 

Barsge⸗Roben, welche 8 und 7 Thlr. gekoſtet haben, für 5, 4 und 3 Thlr., 

Zephyr de laine⸗Roben, welche 7 Thlr. gekoſtet haben, für 3%, Thlr., 

% fag. ſchwarze und coul. Camlotts, welche 17½ ſgr. gekoſtet haben, für 11, 8 u. 7 far. pr. Elle, 

cart, Poile de chèrre, welcher 12% und 10 far. gekoſtet hat, für 7, 6 u. 5½ ſgr. pr. Elle, 
allkleider in Seiden-Gaze u. ſ. w. 

Bedruckte engl. und franz. Cachemirs, welche 20, 17% und 15 far. gekoſtet haben, für 10, 8 und 


7 ſgr. pro Elle, : 
Aecht franz. Mouffeline de IninesRoben; welche 14, 12, 10, 8 und 6 Thlr. gekoſtet haben, für 7, 8 
5, 4, 3 und 2 Thlr. 

7% breite ganz wollene Mazeppa's, welche 22½ ſgr. gekoſtet haben, für 12½ far. a 
breite ganz wollene bedr. Perkales, welche 25 tgr. gekoſtet haben, für 15 und 12%, far. 
Mouſſeline⸗ und Jaconas⸗Roben, welche 6 — 8 Thlr. gekoſtet haben, für 1%ĩ bis 3 Thlr. 8 8 
. franz. Zitze in echten Farben, welche 15, 10 und 7 fgr. gefoftet haben, für 7, 6, 5 und 4 far, 

Echte Cattune, welche 6, 5 und 4 fgr. gekoſtet haben, für 3, 2½ und 2 jgr. 3 
Halbſeidene Zeuge, welche 20 far. gekostet haben, für 10 far. 

Wollene Moͤbel⸗Damaſte, welche 22% ſgr. gekoſtet haben, für 12% und 19 ſgr. N 2% 
Carrirte und fagonirte Halbwoll⸗Zeuge, welche 10, 8 und 7 far. gekoſtet, für 6, 5, 4 u. 3 far, 2 
1%, große-Plaide-Tücer, welche 3, 2% und 2 Thlr. gekoſtet haben, für 2, 1%, und 1 Thlr. 

eidene Ctavatten⸗Tücher, weſche 20 und 15 for. gekoſtet, für 10 und 7% ſgr. 

Weſtenſtoffe zu 10, 15, 20 fgr. und 1 Thlt. x i a 
Echt oſtind Taſchentücher, die 1% Thlr. gefofter, für 1 Thlr. 5 far. und 1 Thlr. 10 far. 

Seidene Herren⸗Halstücher zu 22%, 25 fgr. und 1 Thlr ö 


105 8 
Eine. Parthie gefütterter lederner Herren⸗Handſchuhe, welche 20 ſgr. gekoſtet haben, fuͤr 10 und 3 


7 


a ee e i e e 


7 ſgr. das Paar. * 


a Proben können Nit gegeben werden. EN 
© GUST. AD. TOEPFFER & CO. 


EN 


290820222022 2ER 


Aromatisches Zahnpulver, Das Eommiffione-Laher ven eiten 30 Mile ale 
das vorzüglichste Mittel zum Putzen der Zähne ter Abgelagerter Bremer Cigarren, Fiſchmarkt 
und Verhütung des Weinsteins, um nach nur kurzem No. 960, verkauft bis zum 15ten Dezember zum Fak⸗ 
Gebrauch blendend 2 Zähne zu erhalten. turensPreife. EN 
Die Schachtel zu 1I4 Sgr. ist allein zu haben h a 5 ren nn zu = 8 10 fr 
Bei ui Wein * * i r., ſo wie Mancheſterbuͤte zu r. 10 fg 

Ferd. Müller & Comp., Birfe- bis 2 &ir.. bei 5. Brandt. 
tam gere . Grapengießerſtraße No. 424. 
2 Rügenwalder Spickgaͤnſe und Gaͤnſe⸗ Poͤckel⸗ Täglich frische trockene Bärme bei 
fleiſch bei Zoch & Co., Krautmarkt No. 1056. 7 Speidel, Schulzenstrasse No. 338, 


x 


N“ 


denen daran liegt, Da ; 
Weihnachtseinkäufe gut und beiſpiellos 
billig zu machen, 
mögen dieſe ergebene Anzeige wohl beherzigen. 


Der in die ſem Jahre für die Weihnachtszeit von verſchiedenen Fabrikanten in Berlin er⸗ 
richtete großartige Ausverkauf hat, wie in allen groͤßern Staͤdten, ſo auch in Stettin, 


N Bollenstrasse No. 695 = 


radeüber Herrn Elſaſſer (im Laden) ein Commiſſionslager errichtet. Der Inhaber dieſes Com⸗ 
Miene (Hinze) iſt nun beauftragt, von übermorgen, Montag den 6ten d. M. an, bis Don⸗ 
nerſtag den übten d. Mts., folgende ganz reelle Modewaaren und ferttge Damenmaͤntel zu ſolchen 
Spottpreiſen zu verkaufen, daß es durchaus nicht vorkommen kann, daß ſich eine Dame ver⸗ 
gebens bemüht. f 

Das Lager enthaͤlt jetzt (da es complet iſt): 

echt ſchwarze / und % br. italieniſche Taffete, Satin chiné und moire, die Robe à 8, 9, 10 
bis 22 le, pt geſtreifte Seidenzeuge in Foulard⸗Roben von 6%, Thlr. an, echt franzoͤſiſche 
2 Ellen breite feinſte glatte Thybets, die Elle 17½ ſgr., (ſonſt 1 Thlr.) faconirte und ombrirte 
echte Thybets, die Robe 2¾, 3 und 3½ Thlr., couleurte einfarbige Wollenzeuge, die Robe von 
1 Thlr. 25 for. bis 2½ Thlr., ſchwarze ertrafeine Camlots von 6%, bis 12½ ſgr., 


garantirt waſch⸗echte Kleider⸗Kattune EM 


in reizend ſchoͤnen Deſſins, à Elle 21 Pfennige, 2, 2½, 3 und 3½ ſgr., die unbedingt und 
überall das Doppelte koſten, mehrere hundert elegante wollene Roben, in Mouſſeline de laine 
und anderen wollenen Stoffen, von 1 Thlr. 25 ſgr an bis 5 Thlr., carrirte warme Kleider- und 288 
Maͤntelſtoffe, elegante feidene Plein⸗Schleier à 17% ſgr., ſchwarzen echten Sammet und 
2 mehrere hundert Umſchlagetächer von 1 Thlr. an bis 15 Thlr., EI % br. ſchwere Meu⸗ 
hlesdamaſte, a 3 ſgr. 9 pf.) glatte und broch. Gardinen⸗Mouſſeline, Bettdecken, Schnürleiber, 
Drell, roſa Schwaneboi, „ br., a 4½ fgr., ungebl. Parchend, „ br. Schürzenzeuge, (Biele⸗ 
felder), & 5% gr., 500 Cravattentücher in Seide und Wolle, Umſtecktucher, breiten Futter⸗ KR 
Cattun a 18 Pfennige, Doppel⸗Cattun à 2 [gr., baumw. Handſchuhe mit Halter fuͤr 15 Pf., 
Bettzeuge, Piqué, Parchend, breite Futter⸗Mouſſeline à 15 und 18 Pf. * 


[44 “ 
BCE Für Herren: EIN 
Die eleganteften echten Sammet⸗, feid. und CahemirsWeften, ſchwarze und couleurte fei 725 
Halstücher und Shawls, zu wirklichen Spottpreiſen. e e 


00 Stück auf's modernſte gearbeitete reich garnitte 


Tuch⸗ und Camlot⸗Maͤntel, 

5 Ellen weit, fo billig, daß nur das Obetzeug bezablt wird. 8 

8 ic Auswärtige mögen ſich unter Beifügung des Betrages > 

als Poſtvorſchuß mit vollem Vertrauen an uns wenden und adrefjiren: QM 

„An den Vorſtand des erſten Commiſſious⸗Lagers für Stettin und Um⸗ 
gegend in Stettin: : N 

K 


* 


* 


e K k g . 


9 


7 > 
2 


* 695. 


e BVoullenſtra 
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J. C. PIORKOWSKY. 
Weiß waaren⸗, Stickerei⸗ und Meublesſtoff⸗Lager. G 

Mein Waaren⸗Lager iſt jetzt durch neue und & 
direkte Zuſendungen in allen Artikeln komplett & 
und reichhaltig aſſortirt und empfehle ich nament⸗ G 
@ lic) feine Stickereien, Gardinen und andere Weiß⸗ G 
& waaren zu den billigſten Preifen. 5 ® 
NB. Eine große Auswahl der neueſten Tiſch- G 


Decken. 
SSeessssessesses-sssseesess esse 


Durch vortheilhafte Etnkaͤufe, begünſtigt, empfehle 
ich Velour-, Atlas-⸗ und Sammethuͤte, Hauben, Pelle⸗ 
zinen, Kragen, Chemiſettes, Schleier, Late, Manſchet⸗ 
gen, Cravattentücher, Regenſchirme, Federn, Hut., Hau⸗ 
ben., Cravatten⸗, Gürtels und Schaͤrpen Bänder von 
den einfachſten bis reichſten Sachen, weit unter den ges 
wohnlichen reellen Preiſen. 


J. C. Ebeling junior. 


Ausverkauf zurückgesetzter 
Tapisserie- Arbeiten. 


Um einen Theil meines Lagers fertiger garnirter 
und angefangener Tapisserie- Arbeiten zur bevor- 
stehenden Weihnachtszeit zu räumen, habe ich im 
früher Kürschner König'schen Lokal, Grapengiesser- 


Strasse No. 418 
lm Isten Dezember bis den 24sten Dezember, 


‚einen Ausverkauf zurückgesetzter Gegenstände 
zu sehr billigen, jedoch festen 
Preisen eranstaltet. 


Wilhelm Johanning. 


GEOO9909999-09090900009® 
Das Seiden⸗Waaren⸗Lager © 


8 
® von — 
> J. C. Piorkowsky — 
empfiehlt eine reiche Auswahl der neurſten und G 
O eleganteſten Seiden⸗ Stoffe — die Robe bis zu — 
5 lr. 
2 N. Eine Partbie changeant Brillantines, G 
a Elle 22% for. ® 
BOGOOGIOBIGOIHSHO9EHI998898 


i 0 chenk 

fehle i N ach in ge mit dem Bemer: 
a d 0 * Steele verkaufe, und daß nach 
Aufhebung meines Uhrengeſchaͤfts ein hieſiger tüchtiger 
Uhrmacher die Garantie über die von mir mit Garan⸗ 
sie verkauften Uhren übernimmt. 
N ec eee a ich, daß mein Uhrengeſchaͤfts⸗ 

i 5 

Wal r Ch. W. Schreiber, Uhrmacher. 


Ein elegantes Piano, 


Frauenſtraße No. 911 b. 


welches an Schoͤnheit und Kraft 
des Tons den Flügel übertrifft, ftebt billig zum Verkauf 


*** 
It 


Der Ausverkauf 
LE Moöncheuſtraße No. 458 = 


5 Berliner 
*  Herren-Anzüsen 


Mwird fortgeſetzt und wird jetzt verkauft: 
1 Paletot von 3 Thlr. an, 
1 Sack⸗Paletot 31 Thlr., 
1 Buckskinhoſe 24 Thlr., 
alle anderen Gegenſtaͤnde noch bedeutend billiger. 


Mönchenſtraße 458. 


* 


NN 


FFF 


Die vollſtaͤndige Einrichtung und Eröffnung meines 


las⸗Waaren⸗Lagers 
ER (Kohlmarkt No. 156 
zeige ich hiemit ergebenſt an und empfehle alle möglichen 
Glaswaaren, worunter ein reichhaltiges Lager ſchoͤner 
die ſich beſonders 


Gegenſtaͤnde, a 
zu Geſchenken eignen, 
zu den billigſten Preifen. 
Ra uch. 


F ee X 
* Mein aufs Reichhaltigſte ſortirte Tuch⸗ und 2 
2 Wollen⸗Waaren-⸗Lager, eigner Fabrik, empfehle ich 4 
Z unter bekannter rechtlicher Bedienung und Farben £ 
2 Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 2 
2 F. W. Mauer, Heumarkt No. 38. 2 


Kerken een a a 2 U 2 2 2 eK 
— 


WR ee 
: breite Winter⸗Buckskin's, neueſte Muſter, offer 
FZ rire ich die Elle mit 1 Thlr. 5 far. 2 
7 F. W. Mauer. 


* 
er ae 
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N 2 Er 


% Pferdedecken und Pferdedeckenzeuge in großer? 


: Wolle, neueſter Deſſins, Billard⸗Tuch und dazu f 
2 paſſende Unterlagen empfiehlt 


2 Preiſen 2 
2 F. W. Mauer, Heumarkt No. 38. 
rr 
:* Die Modewaaren⸗Handlung 7 
2 von Meyer Michaeli s, 2 
25 10 Reifſchlägerſtraße No. 129, bel Etage, 2 
„empfiehlt ihren bedeutenden Vokrath der neueltenz 


Velours, Sammet 
auben und Auf ſfaͤtze, ferner eine ? 


Sten Stickereien zu bekannt billigſten Preifen. x 


ee ee 


